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Die Macrolepidopterenfauna der römischen Canipagna und

der angrenzenden Provinzen Mittel-Italiens.

Von H. Calberla.

(Fortsetzung).

Ausser den in der Einleitung- dieser Sdirift erwälmten

Arbeiten benutzte ich bei den Spannern noch folgendes:

1. Le])idoi)terologisclie Beobacbtungen in Italien (1847

— 1853), besonders in Toseana, von Herrn Otto Spe.ycM-.

Herr Hofratli Dr. Speyer in Rlioden hatte die (TÜte.

mir diese interessanten, noch nicht ver()itentlicliten

Heiträge seines Bruders zu üljerlassen und danke ich

den beiden Herren auf das herzlichste (hifiir; sie

bieten manches Nene und vervollstämligen die bis-

herigen neobachtungen. Ich habe sie unter (Sp.)

angeführt; Arten aus Florenz wurden meistens im

(warten des Palazzo Pandolfini gesammelt; Gragnone,

welches oft erwähnt wird, ist eine Ortschaft in der

Nähe von Art^zzo, wo Herr Otto Speyer den Herbst

zu verleben ptlegte.

2. Das Universitätsmusenm zu Neapel, dessen lepidop-

terologische Sammlung mir der Director desselben,

Herr Prof, A. Costa während mehrerer Wochen gütigst

zu besichtigen gestattete, um mir diejenigen Arten

anzumerken, welche aus dem von mir bearbeiteten

(itebiete darin vorhanden sind ; sie sind unter (Mus.

Nap.) angeführt.

3. Di(^ Sammlung des Herrn Dr. 0. Staudinger in

Blasewitz. Wie schon in der Einleitung bemerkt

wurde, unterstützte mich Herr Dr. Staudinger auf

das liebenswürdigste mit Literatur und gestattete

mir seine Sammlung durchzusehen, um mir darin aus

Mittelitalien stammench^ Arten zu notiren; icb g(d)e

sie unter (Stgr.) an.

4. (). (t. Costa, Fauna del Eegno di Napoli, (leometre

Text S. 1—104, Taf. 1— l:'.. (Napoli 1832 18r)l

unvollständig). Ich entnehme ihr diejenigen Arten,
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48 Die Macrolepidopterenfauna der römischen Campagna etc.

welclie aus den Abruzzen, liauptsäclilic;!! vom Grau Sasso

d'Italia (2910 ui.) uud der vou diesem sildlicli o-eleovn(Mi

Maj(dl;i ("2795 ui.), ang-eg-ebeu siud.

5. Verzcicliuiss der vou Hevru Jos. Mauu beobacliteteu tos-

eauisclien Microlepidoi)tera vou P. C. Zeller (Stettiuer

eutom. Zeit. 1849, 8. 200—220).
Um die dariu augegebeueu Flugplätze und audere

Bemerkuugeu uicht zu wiederholen, habe ich uieisteus

imr die den erstereu am nächsten liegende grrissere und
bekanntere Stadt, sowie die Flugzeit und Häufigkeit dn-

Falter angeführt; Ardenza, Antignano, Posignano, Moute-

nero, Piparbella, Orciano etc. siud Ortschaften südlich vou

Livorno; Pratovecchio uud Poi)])i liegen am Arno ober-

halb vou Arezzo, welcher Theil das Cassentino genannt

wird, Pratoliuo liegt nJM'dlich von Florenz an der Strasse

nach Hologua.

G. P. Rossi, Fauna Etrusca, Liburni 1700; sie lässt viele

Arteu uuklnr uud giebt selten Flugplätze au.

Ci eoiiietrae.

Gen. Psoudoterpna H.-S,

Pruiiiata Hufn. Diese Art fing ich mehrmals im A\k tose,

bei Hoscolungo und bei Vallombrosa im Juli, sie war
nirgends häufig. Unter meinen Exemplaren befinden sich

ITebergäuge zur ab. Agrestaria Dup.; diese siud zwar
nicht kleiner als die Grundform, aber die grüne Färbung
ist bleicher und die (^uerlinien sind kaum angedeutet. —
Cytisaria, im Mai um Livorno uud Pisa, Auf. Juui bei FlorcMiz, sehr

S'ömcin (M.). — S., M.-]. 2 (C).

("oroiiilljiria Hb. Herr Dr. Standfuss uud ich kloi)fteu nur

wenige sehr hellgrau gefärbte Exemplare aus einem Laub-

g(dir)lz Auf. Juli in den Abruzzen, 000 ui hoch. Sie be-

sitzen auf den V.-Fl. sehr feine schwarze (^uerlinieu uud

einen sehr- kleinen und undeutlichen duukleu Strich auf

d(^r Querrippe,

Gen. Oooiiiotni P.

Papilioiniria L. Tosrana y (O.
Vcrnaria Hb. In der Gauiitagua bei Monterotoudo in Hecken,

Kiide Afai, Auf. .iuni, uicht häufig. Pei deui einzigen (?,

welches i(di vergleichen kann, bemerke icli, dass es viel

gestrecktere H.-Fl. uud eine schärfere Ecke in der Mitte
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der Mittellinie und im Saume derselben hat als cis-

al[)inis('lie S- Dieselbe Beobachtung' machte Zeller an
einem S, welches jVIann am 10. Juni bei Pratovecchio

gefangen hatte, als er es mit österreichischen ? verglich,

^ hatte er nicht zum Vergleich. Ob auch die italienischen

9 V(m solchen diesseits der Alpen in ähnlicher Weise
abweichen, konnte ich nicht feststellen, da ich bis jetzt

nie $ fing; ebenso ist es mir nicht mriglicli zu sagen, ob
mein Stück wie Zeller's toscanisches, ein schöneres, wenig'er

mit Blau gemischtes Grün als österreichische ^ liatte, da

es bereits sehr gebleicht ist, — chan Sasso (Mus. x\a|..). —
P\, S., in 2 oder 8 (Jenorationen, M.-I. H (('.).

(Ten. Pliorodesina B.

riistlllafjl Hufn. Toscana ? (C).

Sinjirai^darisi F. Ende Aug., Auf. Sept. an Stellen in dei-

Tampagna, wo das Gras nicht abgeweidet ist, nicht häufig;

auch fing ich sie an der Lampe in M.-R. Es sind 28 mm
grosse ICxemi)lare, auf den Y.-Fl. mit deutlichen, weissen

(^uerlinien und Mitteli)unkten. Ein 5 bihU't den Ueber-
gang zu var. Prasinaria Ev.; liier sind die beiden weissen

(^uerlinien der V.-Fl. sehr breit und die H.-Fl. sind auf

der Vorderrandshälfte weiss. Es gleicht Milliere's Ab-
bildung Ic. 06, 1. A'olgaria Gn. S in der Griisse, Färbung
und Zeichnung, nur ist der weisse Mittelpunkt auf den
V.-Fl. verwaschener, die H.-Fl. sind am Innenrande breiter

grün gefärbt und die äussere Querlinie auf (b^n V.-Fl.

ist genau so gezogen wie bei Milliere's Abbildung
Ic. 152. 19. Volgaria (tu. $, mit welchem letzteren es im
Uebrigen nicht stimmt. Ob diese Art auch im Juni, Juli

wie Smaragdaria F., oder im ^fai wie Pi'asinaria Ev.
fliegt, habe icli bis jetzt nicht feststellen können. —
S., M.-T. 4 (0.).

Gen. Eucrostis Plb.

Herl>aria Hb. Von dieser Art erhielt ich 2 ? aus Sasso-

fcrrato, welche Graf Turati in den „Note h'i»i(l. sulla

Fauna ital." bereits als var. Advidata Ev. erwähnt; ihre

Flugzeit ist dort im Aug. oder Sept. Das eine Stiick

gehört unzweifelhaft zur Grundform, denn die beiden

weisslichen Queillnien auf den V.-Fl. sind fein und un-

deutlich. Das andere Exemplar ähnelt aber var. Advo-
lata Ev., da es zwei sehr breite, parallellaufende weisse
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50 Die Macvolepidopterenfauna der römischen Campagna etc.

Querlinien auf den V.-Fl. besitzt, die sehr schräg- g-estellt

sindj so dass die äussere an ihrem unteren Ende fast den

InneuAvinkel des Flügels beriilirt; die innere bildet voi'

dem Vorderrande eine lUejiung' nach einwärts. Auf den

H.-Fl. ist bei diesem Stück die weisse (i)uer]inie deutlicher

als bei dem anderen, und sie erscheint mir weilei- nach

dem Aussenrande gerückt, als dieses gewülinlich bei

Tlerbaria Hb. der Fall ist. — In der t^mg-egend von

LiA'orno fand Mann Ende Mai auf Hutweiden und an

Kornteldern, wie es scheint, ebenfalls letztere Form, denn

dafür halte ich seine Graniinaria Koll. in lit., da er von

weissen Binden auf den V.-Fl. si)richt und schmale Binden

krmnte man die beiden Querlinien bei meinem Stück auch

nennen. Zeller hält sie füi' Herbaria Hb., obgleich Mann
sie von dieser ausdrücklich unterscheidet (Stett. ent. Z.

1849 S. 204). Die Färbung- des VorderraniU^s der V.-Fl.

kann ich bei meinen beiden Stücken nicht beschreiben,

da dieselben verblichen sind, der Plihlerschaft ist aber

bei ihnen röthlich wie bei Zeller's und Mamvs Herbaria

Hb. und nicht blassgelb wie bei Mann's (Traniinaria K(»ll.

in llt. — Dip GriiiKlt'orm im Mai, .Tuiii, Toseaiia 4 (('.).

Olympiaria H.-S. var. IJeryllaria ^fn. Bei ^r.-Ii. und Tivoli

ting ich sie recht häufig an der Lampe, zweite Hälfte

Mai, Juni, dann wieder Ende Aug;., Sept.

Es sind dunkel Idäulichg-rün gefärbte Exemplare mit

sehr undeutlichem weissen äusseren (^uerstreif auf den

V.-Fl. Von dem inneren und dem ^Mittelstreifen auf den

H.-Fl. sind nur Spuren vorhanden oder sie fehlen. Aus
Sassoferrato erhielt sie Dr. Struve nicht, wie Graf Turati

es erwähnt.

Gen. Nemoria Hb.

PYiridata L. Auf. u. Ende S., M.-I. H (C). - Mir ist das Vor-
kommen (lieser Art im eigentlichen Mittelitalien sehr

fraglich. Mann's Cloraria (Stett. ent. Z. 1840 S. 20;5)

ist jedenfalls Pulmentaria Gn., denn Zeller sagt, dass er

das ihm von Mann als Cloraria gesendete $ aus Toscana
nicht von dessen Viridata, die er Etruscaria nennt, unter-

scheiden kann, und Etruscaria Z. ist eine Aberration von
Pulmentaria Gn. Ferner ist die Ang-abe Hossi's, (b^ss

Viri(bita L. in Toscana vorkonnne, sehr unsicher, denn
er konnte unter diesem Namen eine andere Nemoria vor

sich haben, da zu seinei' Zeit die rnteischiede von Viri-
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data L., Pon-inata Z. und Pulmentaria (rii. noch niclit

festgestellt waren.

r(»rrinat;i Z. Ich fing' nur ein einziges S im -Tuiii bei iAl.-R.,

welches durch seinen schwarz gesprenkelten Vurderrand
(hn- V.-Fl, nicht mit der vorig'en Art verwechselt werden
kann. Herr Dr. Stauding-er fing- sie in mehreren Exem-
plaren Mitte Juni in Vallonibrosa.

riiliiioiitaria (4n. Ich klopfte sie häufig- im Mai, Juni und
dann Ende Ang-., Auf. Sept. aus Hecken in der (!ampagna
bei M.-R.; aus Sassoferrato erhielt sie Struve ebenfalls

nicht, wie Graf Turati glaubt. Meine Stücken besitzen

die hellen (^uerstrichelchen auf der Oberseite der Flügel

wie die (Grundform, stinniien auch in allem l^ebrigen mit
dieser überein, nur der Vorderrand der V.-Fl. ist wie bei

ab. Eti'uscaria Z. grün, der Grundfarbe der Flügel gleich

gefärbt und höchstens bei den $ in ganz feiner Linie

gelblich, nie aber breit fahlgelb wie bei der (-frundform;

die übrigen von Zeller bemerkten Eigenschaften der
Etruscaria sehe ich nicht. - (Uoraiia, Endv April um Livomo
(JNI.). — Tose.?, wahrsohciiilich in ganz Italien (C).

Ab. >]triISCarisi Z. im Mai l)oi l.ivomo und l'isa nicht selten (M.).

— Tüscana (C).

Striplta Muell. Livorno (M.).

(ien. Tlijilera Hb.

Fiinbrialis Sc. In der Campagna bei M.-R. im Mai und dann
im Aug., nicht häufig; ein abgeflogenes Stück Ende Juli

auf dem Gran Sasso, 1700 m hoch. — s., m.-i. a (C). —
'J'liyniiaria L., Monte S. Giuliano bei Pisa (Rossi).

Gen. Jodis Hb.

T*ntatjl L. (Putataria L.). 'I'oscana (Kossi.)'r'

Lacli^aria L. (Aeiuginaria Tr.). Auf hohen Hevgen in den Abruzzen
im Mai, Juni, nicht seiton (Costa). — Auf. Mai in den Sümpfen bei

Pisa nicht selten (MV). — F., W., M.-I. H (C).

(ien. Acidalia Tr.

Pyginaearia Hb. Von Ende April bis Ende Mai in der
Campagna stellenweise recht häufig auftrocknen grasigen

Stellen und in Farnkraut. Die S fliegen, am Tage auf-

gescheucht, wild in die Höhe, die $ hingegeu lialten sicli

im Gi'ase versteckt. Zeller fand sie aucli häufig Ende
Aug. und Auf. Sept. bei Rom und bei Xaiiii; mir siml

4*
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sie zu (lieser Zeit selir selten vorg-ekommeii. — Ai.nizzon

(Mus. Niip.). -- Vallonibrosa (f^tgr.). — Von Mitte April liis V.wW

Mivi l)('i JMsu, Hin Livuriio, Kipurliclla, Liiocii, im .liiiii Ix'i Floi'i-iiz

uml l'ratdYcccliio (M.). -— Apr., Mai, M.-l. 'J (('.).

Vitt.Jirla Hl). ilin Exemplar l)ei Riparliclla am K!. Mai (M.l.

rilju*e:iria H.-S. In den Abvuzzen zwischen Aiiuila und dem
(ivnn Sassü nicht selten im Juli, bei etwa lOOO ni Höhe,

(loch meist nur einzeln flieo'end. Die ? dieser Art sind

viel heller g-elb gefärbt als die S- ^iii rnterschied. der

bei den verwandten Arten Trilineata Sc. Luteolaria

('(tust, und Flaveolaria Hb. nicht so auffällig ist.

TrililK'Slta Sc. Hin Exemplar am S, Juli iu einem Tliale am WetJt-

aliliani;'e des («ran Sasso (Struve)':' — Mitte Juli in den vMiru/./.cn.

:!(l(l()' hoch, häutig (Stdf.)':' - Aureolaria, überall ix'i l'isa uml

ijivorno auf Hutweiden im April nicht selten, um i-lorciiz und iu

den Apcnninen im Juni (M.), - S,, M.-l. 2 (C).

Flsiveohirin Hb. s., M.-i. n (C).

Perocliraria F. im Mai hei M.-K., häufig (Stdf.)? — Im April, Mai

in den Sümpteu lu'i Pisa, im Mai um Livorno selir gemein, im Juni

iiei l'ratovecchio und in den Apenninen, Auf. Juli auf Monte Fallcrouo

(M.). — April., Mai. M.-l. 3 (C).

Oclii'ata Sc. Im ]\rai und Juni in der rampagna auf Wiesen,

in manchen Jahren häutig; im Juli bei Sassoferrato. Hos-

colungo im Ap. tose. ICs sind durchgehend grosse, bleich-

ockergelb gefärbte Exemi)lare. — Oclncaiia, Umgegend von

Livorno, Ende Juni bei Pratolino einzeln (M.). — 8., häutig in ganz

Italien (C). — Florenz, 9. Juli 1 Exemplar (8p.).

Iiufaria Hb. Häufig- im Juli in den Abruzzen und im Ap.

tose, bei Boscolungo; sie ist wie Vorige (ebenfalls sehr

hell gefärbt. — Mitte Juni bei Florenz nnd Livorno (M.). —
S., M.-l. :i (C.i

('OiLsaiii^iiinaria Ld. LJi fing nur wenige Stücke bei M.-M..

Ende Mai und im Juni, nicht aber in den Abruzzen. wie

(\S (-Jraf Turati angiebt. — Ende Juni 2 l] bei Antigmmo (M.l.

Li1ig:iosaria 1!. Juni. M.-l. 3 (C).

Sericeata Hb. In manchen Jahren retdit häufig. Auf. und
Mitte Juli an trocknen Abhängen bei Acptila. 5)0(1 ni hoch. —
Juni, M.-l. :! (C).

Il0]li1iata F. im Mai bei Livorno, selten (M.). — S., M.-I. 4 (C).

.Muricata Hufn. (Auroraria), Ende Mai bei Pisa (M.). — S., M.-L.') (C).

I)iini<lia1a Hufn. Im Mai. Juni und dann wieder Ende Aug..

Auf Sept. in der ('ampagna bei M.-R. liäulig. in Hecken.

Die Herbstgeneration besitzt eine mein' iii"s graue zi(diende

Kärl)ung und ist kleiner als die Soniiiiergenerati(jn. ---

Scütulata, .Mai, Juni um Livoi'nu nicht j<rlli'n (M.). — 8., M.-J. 4 (C).

C'ontiguaria Hb, s., M.-l. a (V.k
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Sodulijiria K.-S. im Livomu (M.y

> iri;°lll<iriil Hl). (Incanata), um Livuriu), Flureiiz, l'iatuvcccliio im ^lai,

.lüiii, iiii'lit 8clteii (M.). — K, S, M.-I. 1 (C).

N'ai'. (.'aiiteiieraria 11. Diese Form kommt in der ('tim|»aiiua

aiisscliliesslicli vor. Idi fing- sie im Mai, Juni und dann
wieder von Knde Aug-. bis Ende Oet. selir liäufig- bni

M.-U.. Tivoli, JvoMi; sie variirt in (irösse, nestäul)nn,ii- der

Flil^-el und Deutlichkeit dei' Zeiclmung- sehr betiüehtlicli.
Calcearia Koll. in lit,, um Livoriio von Mitte April hh Kude Mai
(M). — hl i;aiiz Italien (C). — Florenz, hiiufig (Sp.).

Tallidata likh. 8., M.-i. 2 (C).

ISnbsericeata Hw. Im ^Fai und dann Ende Aug., Se[)t. sehr

liäuüg in der Campagna aus Hecken geldopft; in M.-ll.

fing icli sie oft des Xaclits, wo sie um blühenden Huxus
schwärmte, und zwar die g'rössere Form As])estaria Z,

in einem, die kleinere Form Pinguedinata Z. im andeien

-lahre an derselben Stelle. Die von Zeller (Stett. eiit.

Z. 184U kS. lM()) aiigege])enen Unterschiede zeigen sich

l)al(l bei der kleinen, bahl bei der grossen Form, so dass

ich sie nicht trennen kann. -- l'inguedinata, hei Cistcrna FiHJr

Aui;'. (Z.). — Asbestaria, um Livurno im ^fai selten (AI.). •— S.,

M.-I. ;$ (('.).

Laevigaria Hb. In ^l.-\\. nur 1 V im Juli, ein zweites am
7. Sel»t — laidc ,Mai hei Al.-K., ^Nlitte <hili in den Ahruz/.cn,

oOOO' hoeli (8tdf.). - Lacvigata, hei Livuruu Ende Mai, .selten (M.).

l'lxtarsaria H.-S. Herr Dr. Standfuss und ich klopften einige

Fxemplare P^nde Juni aus Buxushecken in der \'illa

(TEste in Tivoli; Ersterer fand sie auch bei M.-ll. Ihre

Ci rosse ist 1(3-17 mm. Der Raum zwischen der äusseren

(^)ueiiinie und dem Aussenrande auf beiden Seiten der

helleren \\'ellenlinie ist bei dem ? meist dunkler als bei

dem S- Die A\'ellenlinie endet auf den V.-Fl. vor der hellen

Flügelsi»itze, welche in Zelle 6 durch einen schräggestellten

braunschwarzen Läng'sstrich, der vom Saume bis zur

Wellenlinie reicht, von dem dunklen Aussenrande ,2:etrennt

wird. Diesen Strich erwähnt weder H.-S., noch Zeller

bei Heschreibung von Efflorata, die mit Extarsaria H.-S.

identisch ist und sehe ich ihn auch in der Standinger'schen

Sannnlung an den Mann'schen Originalen aus Toscana

nicht so deutlich; unter 5 Exemplaren aus Toscana aus

der Lederer'schen Sammlung, ist er l)ei drei ^ nur an-

gedeutet, doch so schwach, dass Zeller ihn übersehen

konnte, l)ei 2 ? fehlt er; bei Letzteren ist der Raum
zwischen äusserer (i)uerlinie und Saum nicht dunkler als
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bei den 3 S- l»*'i nieiiieii Kxeniplareu zeigt sich der dunkle

Stricli ausserdem ganz schwach auf der Unterseite der

i^'liigc] und hier sind aucli auf den Ri])i»en die scliwarzen

l'unkte der äusseren (^uerlinie (hnitlich. Ferner zeigt

sich auf der Oberseite die Wurzelhälfte aller Flügel bis

in die Gegend des Mittelpunktes schwach verdunkelt,

so dass eine undeutliche hellere Feinde zwischen den
Mittelpunkten und der äusseren (^uerlinie entsteht, die

auch auf der Unterseite vorlianden ist. Durch diese

Unterschiede bilden meine Exemplare den Uebergang
zu Inesata Mill., welche ich aus Sicilien sowohl in typischen,

18— 11t mm grossen Stücken, wie Mill. Ic. 100, 3—5,
als auch in Uebergangsstücken zu meinen Exemplaren
aus Tivoli besitze, und möchte ich annehmen, dass Inesata

]\Iill. zu Extarsaria H.-S. gehört. Der Uebergang von
KvXtarsaria zu Inesata ist so allmählicli, dass eine Varietät

kaum zu benennen ist. Ich muss hier noch bemerken,

dass die Hinterscliienen von Inesata S ^ns Sicilien wie

bei Ett'lorata Z. und bei meiner Extarsaria aus Tivoli,

breit gedrückt sind und einen Haarbüschel besitzen,

während Milliere letzteren nicht erwähnt, aber sagt, dass

seine Art aus Barcelona zwei Paar Sporen an den Hinter-

schienen führt. Dass diese Verschiedenheit l)ei derselben

Art V(nkommen kann, ist schon von anderen Arten z. 1).

Ac. Eusticata F. (Spr. Stett. ent. Z. 1863. S. 150) l)ekannt.

Den scharfen Unterschied, welchen Milliere zwischen

Inesata S und ? macht, finde ich bei meinen Sicilianern

nicht immer zutreffend, ich besitze ? mit so dunklem
Aussenrande wie Mill. P'ig. 4 $, aber auch solche mit so

hellem Aussenrande wie ihn das S in Fig. 3 zeigt. —
Htt'lorata Z. Um Livorno, Ripaibclla, nicht liäutig, Mai, Juni (M.).

- S., M.-I. 8 (C).

ObSOletaria Rbr. Toscana (IVl.). — Abruzzen, 3000' hoch, Mitte Juli

(Stcif.)y

lllCariiaria H.-S. (Ruticostata Z.) Um Livorno, Mai, Juni, «cltcn

(M.). — Bei Rom und in Toscana (Z.). — F., S., M.-l. 4 (C).

CimilTJiriJl Hb. Hüdlich von Koni in der Oainpagna Ende Aug. (Z.)

Juni, dann Aug., M.-I. 4 (C).

Herbariata F. In M.-E., Tivoli und der ganzen Campagna
im Juni, in den Abruzzen im duli, bis 1500 m hoch, doch

überall einzeln, in Häusern und (Temäuer. — Pusillaria, im
Juni einzeln in Badia und Pvatolino (M.) — S., M.-l. 3 (C.)

Kloiigaria Rbr. In M.-R. sehr häufig im Aug., Sept., seltener

im F. Meine Herbsstücke gehören zu Zeller's Form Ari-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Macrolciiidoiitcrciifauna der röniisclioii Campagna etc. 55

data a, mit schwarzen ^littt^lpuiikteii auf allen F'lügt^lu.

2 S der P^rühjalirsgeneration und 1 $ aus den Abruzzen.

letzteres im Juli gefangen, stimmen hesser zu KamhurV
Heschreil)ung; sie unterscheiden sich von der gelldich-

grauen Aridata Z. durch rfithlichgelbe Färbung und
kürzere, breitere F'liigel. Das $ aus den Abr-uzzen hat

ausserdem einen auffallend rothgelben Yorderrand und
gelbliche Unterseite der V.-Fl.; auf der Oberseite derselben

ist hier die äussere Querlinie undeutlich und auf den
Rippen nicht schwarz punktirt. Hätte ich nicht alle

Uebergänge, so könnte ich versucht sein, dieses $ zu

0l)S0letaria Rbr. zu stellen. — Aridata, 2 Kxemplarc bei Cis-

tciua und bei Rom, Ende Aug., auf dürren, sonnigen Plätzen (Z.). —
Ardenza (M.). — Mai, Juni, dann Aug., M.-I 4 (C).

Kisi'tata Hufn. M.-R, f. (Stdf.). — S., M.-l. 4 (Tose. Mann) (C).

Trig-einiiiata Hw. In M.-R. fing ich Auf. Juli 1 ?, Auf.

Sept. kam diese Art häufiger an die Lampe. — i tvisclies

i^ Anf. Juli in den Abruzzen, 2000' hoch {Stdf.). — Keversata, um
Livorno nicht selten, bei Florenz einzeln, Mitte Mai (M.). — 8.,

M.-I. H (C).

l'ulitata Hl). Bei M.-R. an Hecken in der ("ami>agna, nicht

häufig, im ]\Iai; nach Dr. Standfuss auch schon im April,

kleine Stücke besitzen keinen dunklen, bindeiiförmigen

Aussenrand der Flügel, nur ist die äussere Querlinie aus-

wärts bisweilen schwach dunkel beschattet. — Juni, Um-
gegend von Livorno (M.). — F., S., M.-I. 3 (C).

Filicata Hb. In der Campagna in Hecken, häufig, im Apr.,

Mai, dann wieder im Aug., Anf. Sept. Die Herbstgene-

ration ist kleiner und heller, bei der Frühjahrsgeneration

hat das Weiss eine gelbliche Beimischung. Auf den V.-Fl.

steht der schwarze Mittelfleck bald innerhalb, bald ausser-

halb der dunkien Wurzelhälfte, wie es Zeller von den
liei Rom und Ancon(i, Knde Aug. und Anf. Sept. ge-

fangenen Stücken erwähnt. — Umgegend von Livorno, Ripar-

bella, im Mai, Juni, nicht selten, im Juni bei Florenz und Prato-

veccliio (M.). — Mai bis Ende Aug., M.-I. 2 (C). — Häufig in

Fk)renz (Sp.).

Kusiieatji F. Ende Juni fing ich 1 $ dieser Art bei Acßiila.

A])r., Mai aus Zäunen bei M.-R. geklopft (Stdf.). — Bei Badia Anf.

Juni selten (M.). — Mai bis Ende Aug , M.-I. 3 (C).

Var. A'ulpiliarla H.-S. im Juni in der Umgegend von Livorno (M.).

Illliniliata Hufn. (Osseata), bei Florenz und Pratovecchio Anf. Juni

sein- gemein [M.]. — S , M.-I. 2 [C.]. — Häufig, Florenz [Sp.].

Dilutaria Hb. Zwischen A(iuila und dem Gran Sasso und
bei S. Marcello im Ap. tose. Mitte Juli einige Stücke aus
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(it')»Üscll am Üac.liulcr .uckloljft, — Apr., Miii, uns ZiiiiniMi bei

M.-K. [St(lf.|. — Iiitcrjcchiriii 15., im Mai In-i Vhn fiii/olu |.M.|; durli

liält /('Her ein ilini von .Mann rnifi;'ctln'il(os ^) für eine Ossciitu

I
lluniiliatii llnf'n.| -Vaiiclät niil uni;('r(">rliL'ti'ni Vunlcrrandi' di-r V.-Fl.
- S., M.-l. 2 [('.|.

Holoscru'alii l)u|>. \\v\ lioscolimno im Ap. tose, ein Stück;

.lull. — lluloscriccaria F. !(., Iici l'i-atovcccliiti im .Inni seilen |M.|.

S., M.-I. 2 [('. .

Di'j^Tiioraria IIb. Im I^'iülijahr und dauu Emle Au^.. S(^|it.,

in mauclu'ii .Jahren icclit liäuti.u' bei M.-H. in riillilidi

li'rauer rorm. —
- I)eij;eneiata, rinj;el)iing von Livormi, l\iparl)ella.

Faiiglia, J'isa im Mai, bei Fh)reny, niid Pisa im Juni, nicht selten;

die Farbe der Binden vorändorlieli \M.\. — Ciraynnne, llerlist [Hp.].

- Vom Mai bis Hept., M.-I. 2 |C.],

iiioriiatii Hw. Im Juni und dann Ende Au,i>., Sept. bei M.-K.
in selir liellei;, stroli.n'elber Fävl)un,a', niclit selten. —
S., Tose. :! nach Mann [('.|.

Var. Doversaria H.-S. Im Juli im Ap. tose, zwisclien S. Mar-
eelld und I)(»sci)lung() liäuüfi' im Kastanieuwald. J)ie struli-

oelbe F^ärbuiii;' ist kräftig'er, die Qiierlinien und Schatten
sind deutlicher, die äussere Querlinie bildet auf der R
einen stärkeren Haken als bei Inornata Hw. aus M.-K.,

die Fransen sind nicht immer hinter den Kippenenden
schwarz punktirt. — Hei M.-K. |Stdf.l.

Aversata Tj. l^ei M.-K. ting" ich Auf. Sept. 2 kleine S von
l)leiclier Färbuno-; l)ei ilmen ist die dunkle Mittelbinde

zwar deutlich. al)er verwaschen; die innere, der Flüofel-

wurzel am nächsten liepeude Querlinie auf den V.-Fl. ist

kaum bemerkliar, die schwarzen Mittelpunkte aller Fliio-el

sind aber sehr deutlich und s'ross; auf der Unterseite

zei.üt sich keine dunkle Binde, nur die äussere Querlinie

ist schwach, die sehr grossen Mittelpunkte sind deutlich

sichtbar. Die schwarzen Punkte in den Fransen hinter

den Kippenenden sind auf l)eiden Seiten recht klein. —
Von Mai bis Sept. in ganz Italien fC.]. — Antignano [M.].

Ab. Spoliata Stgr. Fnter Voriger in Laubwald der röm.
Camp, bei M.-K., aber häutig'er; ebenfalls sehr kleine

Exemplare; sie messen 22—24 mm Flügvlspannuiig- und
variireii in der Färbung- von bleiclistrohgelb bis röthlich-

gfrau, die Querlinien sind auf beiden Seiten sehr fein, die

Mittelpunkte sehr gross, die Fransen schwach schwarz
punktirt. — Vallonibrosa, Gran Sasso [Mus. Nap.] — Aversata,
nm iiiv. ülierall Mitte Mai, aneli im Apennin nicht selten [M.].— Häutiger
als die (i rundform in ganz Italien [C.j. — 1 Exemplar am 24. Aug.
in Florenz [Sp.].
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Klliaril^Iliatsi L. fRmaru.-inaria). Am 24. Mai zwischen Pisa und Livonio
iiicld selten in den Sümpfen (M.). — Mai, Juni, M.-F. ."5 (('.).

lllllllUriitfl L. (Immuraiia). Knde Juni im Park von Pfatt)linü, iiiclit

selten (M.). — Juli, M.-I. ü, Apenninu (C).

Kubiii-iirjifa J-Iiifii. In der Campagiia ein sehr liänfift'er Si)aiiner,

Ai)r., Mai, dann wieder von ]\Iitte Au,q-. bis ^iitte Oc-tober,

namentlich auf grasreiclien Stellen; aucli erhielt ich ihn
ans Sassoferrato. Kr variirt sehr in der E^'arhe von
A'elhliclihranii dnrcli röthlicli- und dnnkelbrann })is rfitlilieb-

Sran, ist a])er nie so lebhaft violettrötlilich g-efärbt, w'w
oft (U^Altsehe Exemplare. — Ende Aug., Auf. 8ept. bei Rom (Z.).

- Yallomhrusa (Stgr.). — AcjuiJa (Mus. Nap.). — Ruliriearia, um
Livoriu» xuid Pisa Mitte Mai, um Floi'euz und Pratoveecliio im Juni (M.).— Mai bis Sept., M.-I. 2 (0.).

Turl)idana H.-.S. Im Apr., Mai, dann wieder Ende An«'.,

.Auf. Sept. unter Voriger bei M.-li., doch niclit so häutig-.

Ihre F'ärlmuo- ist .ü-elblichg-rau, heller als das A-on H.-S. 472
ab,<>el)ildete Exemplar.

BiH*k«M-aria Ld. A^m dieser für Italien neuen Art fing ich

am ;>. Aug. auf dem Monte liuco l)ei Aquila ein S. Es
ist um weniges heller gefärbt als siidrussische und
si)anische, etwa wie die Amasia- und 'rurkestanstücke (h^r

Staudinger'schen Sannulung, besitzt aber ilie feine Zeich-
nung der Stücke von Sarepta.

llarg:iiiei)unctata Göze. In der Camp, und dem ganzen Ue-
birgsgebiete. Toscana etc. ein sehr häufiger Spanner, von
Ai»r. bis Oct. Im Juli flog er bis 1700 nr hoch auf dem
(Tran Sasso. Diese Art variirt in Fär1»ung, dunkler He-
stäubung und Deutlichkeit der Querlinien und Schatten
wie bei uns. — llom, Tolcntim., Ende Aug., Auf. Sept. (Z). —
Immutata, um Eiv. und Pisa im Mai (M.). — Hitutig in fast ganz
Italien (C). — Tuscana iSp.).

Liiridata Z. var. Coiifinaria H.-S. Mitte Juli in den Abiuzzen
:5—4000' hoch, an Felsen sitzeiul (Stdf.).

Var. Roiliaiiaria Mill. in den Iluinen von llom in ;i (ienerationen,
die Raupe lebt auf Linaria Cymbalaria nach Millieie (f.).

SlllUliUtata Tr. Von Mai bis Sept., M.-I. 2 ((!.).

Jiicaiiata L. Häufig in den Abruzzen im Juli und Auf. Aug.,
Aveissgraue, helle Exemplare; die Bestäubung und Deut-
lichkeit der Linien und Sclmlten variirt ))eträclttlich. -
M.-R. (Stdf.) — Mutata, um Livorno und in den Sümpfen bei Pisa
Mitte Mai lucht selten in bliiulichgrauer Färbung (]\[. ).— S., M.-i. 8 (C).

liemntaria Hb. Anf. Juli in Pratovece.hio an den Ufern des Arno (M.).

Punctata Tr. S., M.-I. 4 (C). — Bei Pisa, Mitte Mai selten auf gias-
reichen Stellen der Sümpfe (M.).
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Illlllllltuta L. Abr., HOOO' liodi, zioiiilioli häufig (Stdf.) ? — Sylvestiaiia,

l)('i l'isa, Mitto Mai in 8ünipten um Hinscu, boi Poppi im Juni am
Arno (AI.).

Striv:il5n'ia Hb. (Strigilata), l liollos 9 End(! Aug. bei Kom (Z.). —
I5ei J'ratovecchio und l'ratolino Auf. .Inni einzobi (M.). — Mai bis

l'julc Sept., M.-I. 2 (C).

Kmiitsiriii Hb. Hei M.-R. im Mai und dann wieder Ende
Ans'., Anf. Sept. in Hecken und hohem Grase. — in den
Sümpfen bei Pisa einzeln im Mai (M.j. — Juni, dann Aug., M.-J. ;{ (0.).

linitiiria Hl). In den Weinbergen und in Hecken der Cam-
I)af>na ein sehr gemeiner Spanner, von Mai bis Ende Oct.

Die Frühjahrsgeneration ist meist blass ockergelblicli.

die Herl)stgeneration isabell- oder röthlich fleisch tarl)en;

die schräg- über die Mitte aller Flügel ziehende

dunkle Linie ist bei letzterer öfter auswärtsdunkel

beschattet als bei der Frühjalirsg-eneration. — Ende Aug.

bei Rom (Z,). — Ende Apr., Mai um Livorno, nieht selten (M),

ändert ab etc. (Z.). — M.-I. 2 (C). — Florenz (Sp.).

Oi'iiaia Sc. Sehr gemein in Hecken und l)istelgestrüi»i> in

der Campagua; bei M.-R., Tivoli, Olevano etc., im Mai,

.Tuui, dann wieder von Ende Aug. bis Anf. Oct. —
JMule Aug., Rom (Z.). — Atina (Mus. Nap.). — Paludata L.. im Mai

bei Ardenza sehr gemein, bei Florenz und Pratovecchio im Juni nicht

selten (M.). — Vallombrosa (Stgr.). — F., S., H., selir häutig in ganz

Italien {('.).

Dccorata Bkh. Ein grosses Exemplar im Juni l)ei Acpiila. —
liei Livorno, Pisa Ende Mai, bei Pratolino im Juni, seltener als

Vorige (M.). — F., S., H., M.-I. 2 (C).

Gen. Zonosoiiia Ld.

Feildlllaria ('1. M.-R. (Stdf.). - Toscana (Kossi).

Aiiiiiilata Schulze. Ende Aug. bis Ende Sept. in M.-ll. häutig;

es sind selir kleine helle Exemplare mit dunklem .Mittel-

schatten. — Omieronaria, im Mai bei Pisa und Livorno, ziemlich

selten (M.). — S., M.-L 3 (C).

Pupillaria Hb. Bei M.-R. im .Inni und dann im Sept. niclit

selten, im -Juni in Tivoli, im Juli bei Boscidungo im A[i,

tose.; in iler röthlichgell)en Färbung und Deutlichkeit der

Mittelring-e sehr variirend. — Aluntenero (M.). — F., s.,

M.-I 3 (('.).

Ab. ISadiaria Stgr. Zwei kupferroth getarbte Stücke aus

Livorno als Gyrata aus der Lederer'schen Sammlung
stecken in der Stand inger'scheu Sammlung ; sie besitzen

starke dunkle 13inden und grosse, weisse Augen in

der Glitte aller Flügel. Ich vermuthe, dass sie identisch
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mit. Pupillaria M. sind, die Mann bei S. Andrea Älitte

März, bei Livorno einzeln im April, bei Florenz verflogen

im Jnni flng\

AI). Gyrata Hl). Ein fleiscbfarl)iges $ am 0. Juli bei Bos-

(oliingo im Ap. tose, mit breiter, scliwarzgrauer Hinde.

Die zAN'ei Querlinien sind nur durch Punkte auf allen

Flügeln angedeutet, die Eippen sind im Saumfelde nicht

dunkler; der Hinterleib hat rothe Flecke auf der Ober-

seite der Ringe, wie es auch bisweilen bei meinen Stücken

der Grundform vorkommt. — Begleitet mein- oder weniger liäufig

die Grundform in ganz Italien (C). Aucll hierher ist WOlll

Mann's Pupillaria aus Toscana zum Theil zu ziehen, denn

Zeller sagt, dass das ihm von Mann mitgetheilte Kxemplar
seiner Gyraria, die' er zu Hübner's Abbildung 543 stellt,

am nächsten steht. (Stett. ent. Z. 1849, S. 210, Isis

1847, S. 497).

Ab. Nolaria Hb. Ein ockergelb gefärbtes $ im Sept. 1)ei M.-E.

aus einer Hecke geklopft. Die schwarzen Aug-en sind

auf allen Flügeln sehr gross, fein weiss g-ekernt, die

Querlinien durch grosse blauschwarze Punkte auf den

Rippen angedeutet. Mittelschatten nur am Innenrande

aller Flügel bemerkbar.

Porata F. Im Frühjahr und dann von Ende Aug. bis Ende
Sept. häufig in Hecken der Campagna bei M.-R.; es sind

meistens kleine gelbliche Exemplare mit deutlichen, dunklen

Flecken vor dem Aussenrande der V.-Fl, — in der Staudinger'-

sclien Sammlung befinden 8ich Stücke aus Vallombrosa. — Poraria

bei Poppi und Bibbiena Mitte Juni nicht selten, bei Montenero, bei

Stia am 8. April eine Varietät (M.). — F., S., H , M.-I. 2 (C).

Puiietaria L. Im Frühjahr bei M.-R. in Eichenwald, nicht

häufig; sie unterscheidet sich wenig von Zeller's Be-

schreil)nng seiner neapolitanischen Stücke (Isis 1847,

S. 495) und ist mehr oder weniger blass, bräunlich

ockergelb gefärbt, schwarz und röthlich punktförmig be-

stäubt, mit wenigen röthlichen Strichelchen auf der Mitte

der V.-FL; die zwei Punktreihen sind deutlich und oft

zeigt sich an Stelle der inneren eine feine, deutliclie linie

wie bei der folgenden ab. Suppunctaria Z.; der schwarz-

braune Mittelstreifen ist entweder ziemlich geradlinig

oder er bildet auf den Medianadern einen deutlichen

starken Bogen und geht von da bis zum Innenrande ganz
gerade. Die Saumlinie aller Flügel ist sehr deutlich

unterbrochen schwarz gestrichelt; Staubflecke vor dem
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Anss(Mirau(le, /ei<>e.ii sicli iiiclit, die. Stini ist i'ötlilic,lil)rauii.

— Dl'. Staiuliiii;i"r Ix'sitzt Kxciiqilarc aus l'ratovoccliii». — Floren/

(Kdssi). I'\, S., M.-l. ;{ (('..I.

AI). SupiMUictaria Z. iiei iM.-iJ. wie die (iriiiidfonii, aber

Ende Auy., Auf. Sept., niclit liäutiii'; Dr. 8taiidl'uss üng;

sie auch im FrÜlljalir. — in Dr. Shiudiunvi's Saminlimg

stocken lOxeniplare aus ljivi»rno. — J>ei Itimi naeli Zeller (('.).

kleine K.Keiii[)lare stiiiinien mit der nesclireil)im<i- Zeller's.

welche er von solchen aus Neapel «iieht (Isis 1(S47. S. 4'.M»),

sowie auch ziemUch mit H.-S. Abhildunji- 415. Diese Korni

ähnelt Unearia Hb.

Von meinen Exemplaren (ler( Grundform ist Suppunctaria

durch loljiendes verschieden; sie ist kleiner, ilire (irnnd-

rarl)e ist l)leicher, die Bestäul)un,i>- feiner, rötlilicii. es zeij^cn

sich keine schwärzliclien Atome darunter wie bei der

(iiundform; der dunkle Mittelstreifen ist feiner, violett-

^•rau, nicht scliwarzbraun wie l)ei der (-rrundform; die

äussere Munktreilie ist undeutlicher; Stirn und Fübler-

schaft sind bhdcher, erster»^ ist stets von der Färbun.u"

dei- V.-El.; die Unterseite ist heller, ohne, oder mit weni.i»-

ri'ithlicher l)estänl)ung' und undeutlicher Zeichnunii'. \>r-

<>iichen mit Linearia Hb. unterscheidet sich Supi)unctaria,

soviel ich in der reiclilialti,i>('n Staudinger'schen Sammlun.ü'

ersehen kann, durch folgendes. Linearia hat stets drei

Linien auf allen Flüo-ehi, von denen die äussere oft.

manchmal auch die innere nur durch einzelne Punkte

"•ebildet werden. Suppunctaria hat stets nur eine deut-

liche .Mittellinie, die beiden anderen fehlen oder wenn sie

vorliambMi sind, bildet die äussere eine schwach an<:('-

deutete Punktreihe. Mir erscheint, dass die VorderHüutd-

spitze bei Linearia mehr voroezoo-en und der Saum mehr
«i'eschwun.u'en ist. Die Stirn ist bei Linearia zimmtroth <>v-

färbt, stets dunkler als die V.-Fl, bei Suppunctaria ist sie

stets von der Farbe dei' letzteren; die (Trundfarbe der Flii.ael

zieht bei Linearia nudir ins (Udbliche, bei Suppunctaria

mehr in"s llöthliche. Mit d(M' viel kleineren, l)lassröth-

liclien, unbestäubten und mit drei undeutlichen Querlinien

versehenen var. Strabonaria Z. lässt sich Sui»punctaria

nicht ver<i'leiclien.

Ab. K.iificili;iri5i H.-S. Ein 4? Ende Ann', bei :\l.-lv. unter

Voriy-er unterscheidet sich durch stdir dichte, g'robe. rCtth-

liche ilestäubunu-. Aveisse deutliche Mittel[>unk1e auf allen

Flügeln und ganz undeutlichen Mittelstreifen. Die Punkt-
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reihen sind ebenfalls undeutlich, aber ausserhalb der

aeusseren zeigvn sich einiue dunkle Flecke, wie es bei

der deutsclien (Trundforni (ifters vorkoiunit; die Fransen

sind etwas ritthlich. Die Unterseite ist liellröthlicli-

gelb, ebenfalls sehr stark roth bestäubt, «ilänxend, oline

alle Zeichnung-, die Saunilinie sehr schwach dunkel linirt,

die äussere Fransenhälfte purpurroth, — lüu iMami'sdies

Hxemplar aus Toscana mit starkem Mittelstreifen befindet sicii in der

Staudinger'selien Sammlung. — Gyraria, häutig Mitte März bei l'i'a-

toveceliio an Eichen (M.), ganz verschieden von meiner (iyrai'ia, Isis IS-IT,

S. 497, aber einerlei mit der von mir nacli nn'inem inännlicin'n K.\em-

))lare bezeichneten rupillaria, S. 498 (Z.). — liier und (hi nnt der

(irundform in ganz Italien (C),

(-Jen. Timaiidra Dup. R.

Aiiiala L. Im ^iai, Juni und dann Aug.. Sei)t., Oct. sehr

liäulig im ganzen (Tebiete, namentlich in den Weinbergen

(l(^r rmgebung llom's, M.-R. etc. Die Herbstgenera tioii.

welche fast durchgängig kleiner und dunkler ist als die

Frühjahrsgem^ration hat auch kleinere und uiulentlicliere

j\nttel|)Unkte (b'r V.-Fl, — Amataria, 3ilai bis .Iniii, bei Livir.no,

Siimpl'.' bei Pisa niidit selten (M.). — F.. S., H., M.-I. 2 (
(',

I.

Gen. Pelloiiia Dup.

Vibicaria C\. llei ^l.-ll. und in der ganzen ('anii>agna ist nur

die (Tiundform zu tindiMi. und nicht selir häutig; der

Eaum zwischen zweiter und drittel- Qiu^rlinie ist stets

nur auf d(M- \\'urzelhälfte roth gefärbt. Im Apennin bei

IJoscülnngo fand ich Exemplare mit ganz rotheni Quer-

])and und s(»lcli(\ die von denjenigen der Oami)agna nicht

verschieden waren. In der Oampagna im ^iai, Juni, im

(^ebirge im Juli. — Am 7. Juli in den Abruzzen zwischen

3— 4000' [!Stdf.| — Im.luni zwischen Livorno luid Pisa, bei l'ratoiino

mul Pralovecc.hio; in der rothen Farbe der IJinden so veränderbcli

wie bei nns (M.). — F., 8., M.-I. H [C.].

Yar. Striffata Stgr. Im Juli in den Abruzzen, 800—1300 m
lioch, bei Büscolungo über 1300 m hoch fliegend. I)i(^

(irundfarbe der Flügel ist ein viel helleres Ledergelb als

l)ei der (Trtind form von derselben Flugstehe bei iJoscohtiigo.

Calahraria Z. Tu ih'r ('ani[)agna ein selir häufiger Spanner,

Mai, Juni: in den .\bruzzen geht er bis 000 m Imcli. ist

aber seltener, ebenso bei S. ]\Iarcello im Ap. tose.. Juni,

Juli. Je südlicher Calabraria vorkommt, um so intensiver

ist das Eoth und um so dunkler die grünlichgelbe (Trund-
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*

färbe der Flüo-el; meine (.'ampaofnastücke stehen in dieser

liezieliunji' zwisclien Stücken von Süditalien und solchen

aus den Abrn/xen und (b'ni Aitcnnino tose, diese bd/teren

sind wie(b'v dunkliM' und Hibren nndii' K'otb als süd tiroler

?jXenil)lare. — l'^mti.'eü.ciKl von Livdrno, AtiT. .Iiiiii hei rnilolino,

Mitte .liiiii Itt'i l'i'iitov(MM'lii() zicmlicli selten |M.|, An S()iinif;en

Abin'ini;'en hei Florenz im .liini |S]>.|. Im -Mi»', •'"li ii>i iN'eopolita-

iiiselien iiheriill IC-osta]. -- F., S., M.-I. 2 |('.|.

(-ren. Aln'sixas lieacli.

(irOSSIllariilta L. im FriUijülir in Znnnen l.ei M.-U. ISOir.]. - Mnjella

|Miis. Nap.| Auf. .luli,Vnit<.veeelii() |iM.]. S., M.-l. ?, |('.|". —
Toscanii |

Rossi |.

Paiitaria L. s., M-l. .s [Ci.].

Adustata Scliitf. Sidir g-eniein in Hecken der ('ani]>aona, Mai,

Juni, dann von Aug\ bis Oct. ; im Albanerucbii-oe bei

Nemi schon Ende April. — Knde Aug, CÜsternu |Z.|. Mai,

nm Livorno, Juni bei Pratoveeehio nicht «elten []\[.|. Florenz [Sp.].

Mar^-iiiata L. liei M.-R. im Frühjalir in Zäunen, einz(dn au(di

im Herbst bis Mitte Oct.; ein Stiudv bei l)oscolun.i>() (.A]).

tose.) aus Laubgehölz geklojjft, Juli. — Vallomhrosa |StoT.]

— Livormi, Pisa im Api'il niclit selten |iM.|. — F, S., Tose. etc. :{ \V\.

Gen. Rapta Stph.

KiniaCIllata F. (Taminata), bei i'isa im V^\\\ in Bümpfen, selten |M.].

- Juni, M.-l. :; |('.|.

Teilierata Hb, pratoveeehio im Juni, selten |M.]. - Mai, Juni, Tos-

eana ö [('.|.

Gen. Stoi^ania Dnp.

Trimaciilata Yill. Im Mai, Juni und dann Ende Auo:., Sept,

in der (lampagna an grasreichen Plätzen liäutig'; auch aus

Sassoferrato erhielt ich sie. Meine Stücke sind viel heller

— gvlblich weiss — gefärbt als tiroler. Bei einem Stück

läuft eine dunkle, feine Querlinie aucli aus dem dritten

äusseren Fleck am Vorderrande der V.-FL, parallel dem
Saume, über den Flügel und setzt sich auch auf den H.-P'l.

fort, nimmt aber hier gegen den Innenrand an Stärke ab. Die

Deutlichkeit und die Stärke der Querlinien sind bei meinen

Stücken verschieden; die Unterseite ist grauweiss und nur

der Vorderraiid der V.-Fl. von gelblicher Färbung. — Permu-

tatariuHb., Knde A])r. bei Ijivornu, Oreiano, Anf. Juni in Pratoveccliio

[M.]. - F., S., M.-l. 2 [('.]. Florenz |Sp.|. Al.rnz/.en
|
.Mus. .\ap.|.
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Gen. €al)era Tr.

Pusariii L. 1 $ im Juli bei Boscolimg-o (Aj). tusc). —
Valii)iiil)rosa (Stüfr.). — Pisa, Livorno, Oreiano im Mai sehr hiiufi«? (M.).
- F., S., M.-I. 2 (('.).

Exai)t]ieiliata Sc. (Kxanthemaria), bei Pisa in den SiiniplVn Kiide

Apr. sclir liänHo- |ai.|. — F., S., M.-I. 2 fO.].

Ab. l*ollagraria Gn. Ein $ im Herbst bei M.-R. oefiinf>'eii. ist auf
beiden Seiten fast so weiss wie Pusaria L. und seliv schwach
dunkel bestäubt, die Stirn ist gell)licher als bei der
(rrundform. die schwarzen Mittelpunkte auf allen Flügeln

sind klein aber deutlich. — Vallombrosa [Stgr.|, ein SHicic mit
stäii<erer p^elher Hestänbnno;. — Unter der Grnndforni liei VW» \^\.],

Gen. Niinieria Dup.

Capreoliiria F. Tm Ap. tose, bei Roscolungo und Vallombrosa
im .luni, Juli, bei ('amoldoli Anf. und ]\ritte Sept. recht

häuflo- in diclitem jung-en Fichtenbestand e. Die Sommer-
generation ist g-i"(>sser. von deutschen Stücken nicht xer-

schieden; bei der Herbstgeneration sind die Flügel düsterer

gefärbt, feiner dunkel bestäubt, das Mittelfeld der V.-Fl.

hebt sich nicht so stark ab und ist mit dem ^^'urzelfeld

fest g-leichfarbig-, nur das Saumfeld ist heller, die beiden

das Mittelfeld einschliessenden Querlinien sind feiner und
die äussere hat keine helle Beg-renzung- nach aus\\'ärts

wie bei der Sommerg'eneration. Die QuerUnie der H.- Fl.

ist bei meinen Stücken meistens bis zum Vorderrand
deutlich, während sie bei cisalpinischen Stücken hier

meistens verwaschen ist. Bei der Herbstgeneration ist

die Unterseite sehr hell, ohne alle Zeichnung- und die

Mittelpunkte sind kleiner als bei der Sommerg-eneration.
— Im 'I'annenwald hei (iraonone häiifio- Ende Sept. |Sp.].

Gen. Metrocampa Latr.

Marsraritaivia L. Ein S am 12. Juli in Boscolung-o. —
Am 18. Juli 1 Stück unter einer Rothhuche 4500' hocli in den
Abrnzzen [Struve]. — fi. Juli bei Pratovecchio an Eichen und jungen
Kastanienbäumen, selten [M.]. — F., S., M.-l. 3, zwei Generationen |C.].

Hoiioraria Schiff. Ein röthlichbraunes S «im 28. Sept. bei

M.-R. — lu Toscana |M.].

(:ien. Kug:oiiia Hb.

Qlierciliaria Hufn. [Anonlaria], 20. März oinnntl an einer Kurkeiche
bei Pratoiino (M.).

LrOSariH Bkh. An Eichen im Herbst bei Uragnone einzeln [Sp.l.
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(ipii. Seleiiia Hb.

nillinaria Ksji. Valli)iiil)rusii, Mitte .limi ISt.üT.]. — HcUcn im A'oai.i.li-

l.-inisrlu'ii, .liiiii, Sept. |Costii].

Iiiiii2ii-i:i Scliitt". Im Frülijaliv biM M.-U.. selten; icli l)esil/c

iiuv ein sehr kleines ocker.^ell) «gefärbtes S, weU'ln's einen

(Inrclians nielit helleren Vorderrand der V.-Fl. bat. wie
es sonst ^e\V()linlie.li tb'r Fall ist; die innere Querlinie ist

sehr verlesclien. die äussere, welebe meist in g'erader Linie

schräg- über (b-n Y.-Fl. zieht, bildet auf ]\[ .'^ inne iM-ke.

zieht dann in tiachen. *i"e.n'en die Flii<>ehvurzel o-erich1eten

l)(t,uen bis vor die S M und von da einwärts t>e<jen (U'U

IniKMirand; (b'r Saum ist ausserdem sehr flach aus<>'e-

buchtet, die Hestäubunu' <b^r Fliltivl ist stark aber fein,

die Mondsichel steht auf allen Flii<>eln in (Umi sehr ver-

Avaschenen ^Mittelschatten. — Tos,-. [Kossi]. — A])r„ Miii, ditini

All--., Sept., M.-I. ;! |('.j.

T^'ti-alunaria liufu. iiiiusiiMiiaj, bei Aiiti-ninu. |M.|.

(len. IN'ricsillia Sti»h.

S.vrim»-;irJ:i L. k., s., iM.-i. ;•. |('.|.

(iren. Odoniopera Stph.

ßidClKlaiil ("1. Villi. Hill. r..s;i. AiiT. .luiii |St.-;T.|, ein (liivikles 9.

Gen. Crocjillis i^r.

TusciariaSeriba var. (jlaijirri Stj^T. (Slett. ent. Z. 1885, S. ',U\)).

I!ei ^l.-l».. ]\Iitte ()ctobei', in manehen Jahren die S i^t'liv

häutii;-; sie komnu'u ücrn an die Lampe. ])r. Standfuss

läiid die Raupen an Hosmarinus ofticinalis im Frühjahr.

J)er Falter erseheint in der vei'schiedem^ii Färbung', wie es

Herr Dr. Staut linger bescdireibt; ? habe ich nicht g'P-

fangen, nu^ine Stücke sintl aber grösser, 35—42 mm
von einer Flügelspitze zur anderen, 88—45 mm von AFitte

zu ]\ritte des Saunit^S tb^r V.-Fl. — Florenz, 1 •TOSSOS g im
A'dveinher mit (limkelrelibriuineii V.-Fl., die im Wurzel- und Saum-
l'clde nur weiii«;' gelielitet sind |Hp.]. -- Die ty|)is(die l'^iinii in Tus-
caiia':', in M ittelitalien naidi Stiuidin.n'er |('.|.

Eliiig-iiaria L. Nur 1 sehr grosses, bleichgefärbtes, im Spät-

sommer gefangenes V erhielt ich aus Sassoferrato, 1 v^ fing"

ich am 14. Oct. bei AI.-K. Das Mitttdfeltl der V.-Fl. ist

kaum dunkler als die beitleii anderen Felder. — Tostaua?[C.|.
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Gen. Euryinene Dup.

Dolabraria L. Mai, <laim Juli, Aug., M.-I. 4
[('.J.

(Ten. Augeroua Dup.

Primaria L. Ein kleines, recht ockerg-elb gefärbtes $ Ende
Aug. in M.-R. Die 4 i\[ittelniunde sind sidir gross und
dunkel, die Querstriclielchen sehr giijb, ebenfalls dunkel,

aber weit von einander abstehend; die (Unterseite ist von
der Oberseite nicht verschieden. — Am 12. April 2 Raupen
an Prunus spinosa, im Mai davon ein noi'males § in M.-R. [Stdf.].

— Am 5. Juni einzeln bei Pratoveeohio am Fusse der Apenninen
[M.]. — Mai, Juni, dann Juliy, M.-l. 8 [C.]. — Toscana [Rossi].

Gen. Urapteryx Leach,

bailllmcaria L. Am 25. Mai bei Montenero mehrere auf Sambucus
nigra [M.]. — S., M.-l. 4 [C.].

Gen. Rumia Dup.

Liiteolala L. Mai, Juni und von Ende Aug. bis Auf. Oct,

sehr liänfig in der (-anipagna, im Aug. bei Sassoterrato,

.Afitte Se})t. bei Camaldoli (Ap. tose). — VaHombrosa [Stgr.].

Im Juli am Gran Sasso und beiTeraiuo jCusta). — Crataegata, Mitte
Apr. bis Ende Mai bei Livornu, Pisa, Riparbella etc. nielit selten,

sehr seharl' gezeichnet |M.]. - Flon'uz, liäuiig [Sp.]. — F., S,, H,
M.-I. 2 [C.J.

Gen. Venilia Dup.

Macularia L. Mitte -Tnli im Ap. tose, in Laubwald bei 8. Mar-
cello, nicht häufig; sehr hochgelb gefärbte Stücke. —
Maculata, bei Livorno im Mai, bei Pisa, Florenz und Pratovecchio
im Juni, nicht selten [M.]. — Ende Mai in VaHombrosa [Stgr.J. —
Mai, Juni, M.-l. 8 (0.).

Gen. Macaria Curt.

Notata L, Toscana (Rossi). — M.-l.? [C.].

Alteruaria Hb. Im Herbst bei M.-E. nicht selten. Es sind

sehr kleine, dunkelgran gefärbte Exemplare, bei denen
auch die Oostalflecken der V.-Fl. kaum rostbraun ge-

färbt sind; die Unterseite ist weisslicher als gewöhnlich,

die schwarzen Mittelpunkte fehlen meist auf den V.-Fl.,

die Mittelbinde besitzt hier weniger gelb als gewöhnlich;
die Ausbuchtung im Saum der V.-Fl. ist aufftillend

5
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schwach. — Nicht sehr selten bei Orciano im Mai |Al.|, kleiner als

Ix'i UMS [/.|. — F., S., H., M.-I. 3, ApenninV [C.].

AestilUaria Hb. Vm Livomo von Ende Apr. bis Ende Juni [M.J, das

g ändert in der Streckung der Flügel etwas ab [Z.]. — Mai, dann

Sept., Tose. 3 [C.].

liiturata Ol. Vallombrosa [Stgr.].

Gen. H.vberiiia Lati'.

lieuCOphaearia Schiff. Nicht selten bei Pratovecchio Ende Miirz [^I.].

.Hariy^iliaria Bkh. [Progemmarla], ebendasi^lbst zu der8ell)eii Zeit, iiielit

selten [M.]. — Februar, März, Herbst [!], Tose. 8 [C.].

Gen. Auisopteryx Stph.

AeSCUlaria Schiff. Bei Badia Ende März nicht häutig [M.]. — Februar,

März, Tose. 3 [C.].

Gen. Bistoii Leach.

HispidariuS F. [Hispidaria], 2 ?, am l«j. März im Park von Prato-

lino [M.]. — März, Tose. 5 [C.]:

Graccariiis Stgr. Ich fand eine Raupe Ende Juni bei Aquila

auf Gras, Herr Dr. Standfuss eine andere auf Spartiuni

in der Campagna im Juni, welclie im Februar 1 S erj^ab.

— Alpinaria, 1 9 ^^^ ^^ A.P''' 'Jt'' Montenero [M.]. — (iragnone,

1 9 im Herbst [Sp.j. — Prof. Stefauelli fand sie auf den

Hüg-eln von Fiesole und erwälint, dass hier das S von

der Grundform durcli liellere Färbung abweicht, sowie

dadurch, dass die 'S krummen, gebogenen Querlinien ver-

wischt sind. Ferner hat das $ auf den Flügelstümpfen,

dem Kopf, Thorax und Hinterleib weisse Haare, anstatt

wie bei der Grundform gelbliche und die Hhiterleibsringe

sind auf der Oberseite gelldich anstatt roth. Bei den

Florentiner S in der Staudinger'schen Sammlung- finde

icli, dass sie in Bezug auf Färl)ung und Deutliclikeit der

3 Querlinien zwischen den dunklen Stücken aus der Attica,

von Korfu, Macedonien u. s. w. und andererseits den

helleren Stücken aus Spalato stehen; die $ besitzen auch

aus anderen Geg-enden Aveisse Haare auf Kopf, Thorax,

Hinterleil) und Flügelstümpfen; ob die Hinterleibsring-e

gelb oder roth sind, lässt sich bei getrockneten Exemplaren

nicht mehr sehen. Prof. Stefanelli nennt seine Form:
Var. Floreutiiia (Bull, della See. ent. ital. 1882, S. 221).

HirtariuS Cl. (Hirtaria], Mitte März bei Pratovecchio, nicht selten [M.].

— F., M.-l. 3 [C.].
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Stra<ariiis Hiifn, Toscanay [C]

Gen. Aniphidasis Tr.

Ketlllarius L. Toscana [Rossi]. - Mai, Juni, M.-I. :i [0.].

Gen. Hemerophila Stpli.

Fractaria Stgr. In immergrünem Gebüsch der Gärten, Villen

und Weinberge Roms und der Ortschaften der Umgebung
verbreitet, bei M.-R. recht häufig; Mai, Juni, dann von
Mitte Aug. bis Ende October in mindestens zwei Gene-
rationen. Die S variiren in der Grundfarbe von hell-

gelblichbraun bis dunkel-graubraun; die $ der Herbst-
generation gleichen Eambur's Abbildung (Rhizolitharia Cat.

S. And. 17, 6), bei der Frühjahrsgeneration dagegen ist

meistens das Mittel- und Saumfeld düsterer graubraun
und oft mit dem Wurzelfeld gleich gefärbt, sodass die

ganze Fläche nicht so bunt erscheint wie bei der Herbst-

generation. $ habe ich nur im Herbst gefangen und
unterscheiden sie sich von den S durch mehr hell gelblich-

graue Färbung, breitere Beschattung der beiden Quer-
linien, auch sind sie meist etwas grösser. Auf der Unters,

ist die Herbstgeneration stärker und gröber schwarz
bestäubt, und die über alle Flügel ziehende äussere Quer-
linie ist stärker und auswärts mehr beschattet; bei den

$ ist letztere nach auswärts meist breiter dunkel be-

schattet als bei den S- Diese Art kommt in beiden

Geschlechtern gern an das Licht. — Am u. Mai fing ich i 9
am Licht, welches um die Hälfte grösser als die § und von ziemlich

heller gi-auer Färbung war; es legte wohl 80 ziemlich längliche, schön
himmelblaue, zierlich chagrinirte Eier. Leider verkamen die Räupchen,
da das richtige Futter nicht getroffen wurde; Helianthemum, das
Dr. Staudinger als Futter vermuthet, nahmen sie nicht an. Die Art
wurde aus Spanien beschrieben, sie fliegt auch in Kleinasien, woher
ich ein von den römischen in nichts abweichendes § 1883 erhielt

[Stdf.]. — Im Museum von Florenz sah ich ein Exemplar
aus Toscana. — Costa bildet sie bereits in der Fauna
del Regno di Napoli, Geometre Taf. 9, 5 ab und beschreibt

sie S. 70 als Japygiaria aus Lecce in Süditalien, so dass

dieser Name die Priorität vor Fractaria haben dürfte,

da letzterer 1859, ersterer wohl bereits 185 1 gegeben wurde.

Abniptaria Thnb, Im Mai, Juni und dann wieder von Ende
Aug. bis Mitte October bei M,-R., doch nicht so häufig

wie vorige, aber an denselben Stellen und an das Licht
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koiniiiend, auch in den Gärten vun Uom und Umgebung;
meist sind es kleine Exemplare, die gelbliclu' Grundfarbe

ist mehr oder weniger mit Grau gemischt, die ? sind

sehr selten und besitzen hellere (iruiidfarbe und Schatten.
— Fetrificatu, bei Pratovecrliio, Sfiii, Arileii/a \M.]. — Apr., Mai,

dami Sept., M.-l. 8 [C.l-

Gen. Syiiopsia Hb.

Sociaria Hb. Im Mai, Juni, dann im Aug.. Sept. häufig bei

M.-R., Rom etc.; ? selten. Yariirt in der (Trosse und

Färbung. Meine Stücke sind 25—85 mm, $ sogar über

40 mm gross; die Grundfarbe ist bei ihnen bald heller,

bald dunkler grau oder bräuulichgrau; alle zeichnen. si(^h

aber durch bunte Färbung und sehr deutliche schwarze

(.^uerlinien aus. Das Mittelfeld ist oft rein aschgrau, die

übrig«Mi Felder bräunlichgrau, ebenso oft ist ersteres aber

aucli mit letzteren gleichfarbig; der Schatten auf denV.-Fl.

ist meist sehr breit und dunkel, die dunkle l.estäubung

sehr verschieden stark. Peinige Stücke^ können daher zur

Grundform, andere zu ab. Proi)in(iuaria Gn. gez(»gen

werden, in Wirklichkeit ist aber zwischen beiden Formen
keine Grenze festzuhalten und Herr Dr. Staudinger hat

Recht, Propin(iuaria als Synonym zu Sociaria zu ziehen

(Horae 187U, S. 1()2). — im Mai die Jlaupeu auf Taniaiix bei

Livorno, Falter Auf. Juni [M.].

Gen. Boariuia Tr.

CillClaria Schilf. Mitte April um J.ivonio riiflu eelteti [M.]. — K., S.,

in 2 (ieuerationen, Tose. 3 [C.].

GeiHiuaria Brahm. Sehr häufig bei :\r.-R.. Rum. inderCam-
pagna, bei Olevano u. s.w.; Mai, Juni, dann wieder von

F.nde Aug. bis Mitte Oct.; sie sind von unseren Exemplaren

kaum verschieden, höchstens besitzen die meisten etwas

mehr gelbliche Beimischung in der (thukI färbe; die Rand-

linie (ier Flügel finde ich in den Jnterstitien nicht stärker

tleckenartig verdickt als gewöhnlich, während es Zeller bei

toscanischen Exemplaren angiebt. — üie Raupen im April sehr

liäutig au Buxbaum und Rosmariinis ofticinalis; sie lieferten im Mai den

Kalter, zu gleicher Zeit kam die -Vrt aueli in M.-R. liäutig an die

J^ampe [Stdt^]. — Rhomboidaria, Mai, bei Livorno niehr selten
|
M.],

ludle Exemplare [Z.]. — Florenz, gemein |Sp.]. — Vallombrosa

[Stgr.|. — S., H., 2 Generationen, M.-I. 2 |('.].

Uiiibraria Hb. In M.-R. kamen 2 sehr helle S JH" li^^. Sept.

an die Lampe. Die Verdunkelung zwischen den beiden
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Querlinien auf der Innenrandshälfte der V.-Fl. ist sehr

schmal und im Saumfelde zeigt sich an der Wellenhnie

sehr wenig' schwarze Färbung. — Mai, Auf. Juni in M.-R.,

des Tags an Stämmen [Stdf.].

Repaiulata L. im Mai, Anf. Juni in M.-R., des Tags an Stämmen
fStdl'.]. — Repandaria, bei Pisa Ende Mai, -einzeln [M.]. — Im
Museum von Neapel befinden sich Exemplare aus Vallombiosa und
vom Gran Sasso. — S., M.-I. 3 [C.].

Koboraria Schilf. Mitte Mai bei Livorno [M.].

(^oiisortaria F. Im Mai, Juni bei M.-E., selten, in LaubAvald,

nicht von deutschen Exemplaren verschieden. — Mai, Juni,

M.-I. 3 [C.].

Auj^ularia Thnb. In den Abruzzen und bei Boscolungo im
Ap. tose, im Juli, selten. — A^allombrosa [Stgr. Sammlung]. —
S., M.-I. 4 [C.].

Liclieiiaria Hufn, Pratovecchio Mitte Juni [M.J. — Im Museum von
Neapel Exemplare vom Gran Sasso.

S(3lCliaria Hb. Anf. Mai bei Livorno an Tamarisken, gi'osse und scharf-

gezeichnete Exemplare [M.]. — F., S., M.-I. 3 [C.].

Yar. Diauaria Hb. Ein ? an einem Baumstamm in Subiaco

im Sabinergebirge am 5. Aug.; es ist ein grosses Exemplar
mit scharfer Zeichnung wie in H.-S.'s Abbildung 375, die

Grundfarbe ist etwas weissUcher als dort; auf der Ober-

seite eines jeden Hinterleibringes stehen zwei schwarze

Flecken.

Crepuscularia Hb. f., m.-i. 3 [C.].

Puiictularia Hlj. (Punctulata), Anf. April in Badia [ToscanaJ an Erl-

stämmen nicht selten [M.]. — F., Tose. 3 [C.J.

Gen. Tephronia Hb.

Sepiaria Hufn. In M.-R. Ende Aug., Anf. Sept., nicht häufig.

Hellgraue Exemplare mit deutlichen, nicht unterbrochenen

schwarzen Querlinien und Mittelschatten auf den V.-Fl.

Auf den H.-Fl. bildet die äussere Querlinie auf OK einen

sehr starken Haken nach auswärts; sie ist auf der Unters,

deutlicher als auf der Oberseite, — im lo. Juli ein frisches $
in den Abruzzen 3000' hoch zur Lampe [Stdf. |. — Aquila im Juli

[Costa]. — Pratovecchio [M.].

Gen. Pachycuemia Stph.

HippOCastauaria Hb. [Hippocastanata], bei Montenoro und Pisa Mitte

Mai an baumartiger Halde [M.]. — Vallombrosa [Stgr. Sammlung].
— F., dann Ende S., 2 oder 3 Generationen, M.-I. 3 [C.]. — Häufig
in Gragnone im Herbst an Erica arborea [Sp.J.
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Gen. Oiiophos Ti.

Obscuraria Hl). In Boscoluiioo (Ap. tose.) im Juli einige

Exemplare; die-dnnkle Bestäubnng ist schwach, die gelblich-

grane Grundfarbe tritt dalier lebhaft hervor und erhält

das Thier dadurch einen schönen goldigen Glanz. — Ende
Juni bei Florenz einzeln [M.J. — Vallombrosa [Mus. v. Neapel]. —
S., Tot<c. 3 [C.l. — 1 Ex. im Garten Pandolfini in Florenz [Sp.].

Var. Argillacearia Stgr. Auf dem Gran Sasso kam Mitte

Sept. 1 ? an die Lampe, ein anderes klopfte ich am 13. 8ept.

bei Gnbbio aus einer Hecke. Von meinen toscanischen

Stücken der Grundform sind sie verschieden durch be-

deutendere Grösse, weisslichgraue Grundfarbe, anstatt

gelblichgrauer wie dort, und durch stärker gezackten

Saum der H.-Fl. ; ihre eigentliche Flugzeit scheint Juli, Aug.

zu sein, denn meine beiden Stücken sind bereits abgeflogen.

Oimstaria H.-S. var. Serraria Gn. Am 29. April klopfte ich

ein S f^us Laubgehölz bei Nemi im Albanergebirge, Ende
Aug. spiesste ich ein ? an einem Baumstamm in Olevano.

In der Grösse gleichen sie zwar Eambur's Abljildung

(Catenulata Cat. S. And. 19, 5), besitzen aber nicht die

gelblichgraue Färbung und. keine so breite äussere

Querlinie wie dort. Mein Stück aus Nemi gleicht vielmehr

der H.-S.'schen Abbildung von Onustaria 496, 497, nur

ist es kleiner, etwas heller weissgrau gefärbt, auch sind

die Mittelringe kleiner und auf den H.-Fl. stehen sie

entfernt von der gezähnten Querlinie. Das $ aus Olevano

dagegen hat als Grundfarbe ein reines Weiss und eine

viel spärlichere dunkle Bestäubung als das S von Nemi,

die Querlinien sind feiner und undeutlicher, die Mittel-

ringe grösser und gleichen in Grösse und Stellung der

H.-S.'schen Abbildung. Auf der Unterseite zeigt sich bei

diesem Stück jedoch nicht die Querlinie und die V.-Fl. sind

nicht dunkler als die H.-Fl. wie dort und wie bei meinem

S; es ist hier ganz einförmig hell weissgrau gefärbt,

spärlich dunkel bestäubt, Mittelfleck und dunkler Schatten

am Vorderrand unter der Vorderflügelspitze sind stärker;

der Saum aUer Flügel ist fein schwarz, aufden Rippen breit

unterbrochen, während das S i^nr sehr schwache schwarze

Saumpunkte hier zwischen den Rippen führt. Die Vorder-

flügelspitze ist auf der Unterseite bei beiden Exemplaren
etwas gelbhcher gefärbt, was aus der H.-S.'schen Figur

nicht ersichtlich ist.

J Pullata Tr. (Pullaria), Juli, Aug., bei Aquila auf Monte

S. Giuliano (Costa). — S., Mittel-Italien 4, Aquila (C). — Die
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Al)l)ildung- Costa's (Geoiii. Tai'. 10, 8) gleicht mein- Glm-
ciiiaria Hb. als Pullata Tr., ähnliche aber kleinere Exem-
]>Iare von Glancinaria fing- ich im Apennin und führe sie

unter var. Plumbearia Stgr. später an; Costa's Be-
schreibung von Pullaria S. 76 passt schlecht zur Ab-
bildung und zu Pullata Tr., aber besser zu meiner später

angeführten Glaucinaria Hb. var. Supinaria Mn., welche
ich oft in den Abruzzen g-efangen habe. Pullata Tr. traf

ich dort nie an und glaube auch nicht, dass sie bis jetzt

gefunden wurde. Im Museum zu Neapel stecken Glau-

cinaria Hb. und ihre Varietäten ebenfalls unter dem
Namen Pullata aus den Abruzzen und von der Majella,

und von diesen hat Costa wahrscheinhch seine Abl)ildung

genommen. In der Angabe Curo's vermuthe ich eine

Wiederholung derjenigen Costa's.

OlaUCiliaria Hb. 4—5000' hoch in den Abruzzen (Stdf.) — F., S.,

H., M.-I. 3 (C). — Die Grundform habe ich nie angetroffen,

hingegen

Var. Falconaria Frr. 1 S am Felsen sitzend am 13. Aug.,

1700 m. hoch am Westabhange des Gran Sasso. Es
besitzt eine sehr schöne dunkle, blaugraue Färbung der

Oberseite ohne Einmischung von Gelb und mit sehr wenig
dunkler Bestäubung. Die Querlinien vsind ganz auffallend

dunkel auf allen Flügeln.

Var. Supinaria Mn. Sehr häufig an Felsen auf dem Gran
Sasso und in den ganzen Abruzzen im Juli, Aug., Sept.

Die helle weissgraue Oberseite ist bei diesen Stücken
sehr fein dunkel bestäubt, die Unterseite sehr hell und
alle dunkle Färbung verwaschen.

Var. Plumbearia Stgr. Im Sept. bei Gubbio, Camaldoli in Tose,

und Sassoferrato mehrere Exemplare; kleiner (23—28 mm)
als die vorigen beiden Varietäten (30—32 mm). Diese

Form scheint im Apennin nicht über 1000 m hoch
vorzukonnnen, während Supinaria und Falconaria die

höher fliegenden Formen sind. Es sind gelblichgrau gefärbte

Exemplare, mit dichter, aber sehr feiner, dunkler Be-

stäubung. Die Unterseite ist dunkler als bei Supinaria,

heller grau als bei Falconaria und der Grundform; die

weisse Binde ist deutlich, der weisse Wisch in der dunklen
Aussenrandsbinde in Zelle 3 der V.-Fl. dagegen un-

deutlich oder fehlt, während er bei meiner Falconaria

deutlicher ist; bei Supinaria zeigt er sich verwaschen und
in die übrigen Zellen übergehend; die Vorderflügelspitze
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ist bei Plumbearia oft nicht heller als die Grundfarbe.

Das Stück aus Sassoferrato besitzt sehr starke dunkle

Querlinien auf der Oberseite und ist wie auch das Stück

aus Gubbio spärlicher dunkel bestäubt, so dass die g-elb-

liche Grundfarbe melir sichtbar wird, als bei den dichter

bestäubten Stücken aus Camaldoli, deren Oberseite eine

mehr bleifarbene ist. — Vailombrosa (Stgr.).

yarie8:ata Dup. Anf. s., M.-i. 3 [C.].

Var. C.vmbalariata Mill. Ein kleines S im -Tuni bei M.-R.;

es hat bläulichg-raue Oberseite mit nur wenig' Gelb im
Mittelfeld, — Sclieint die vorhenscheiide Form in Rom zu sein (C).

Muciclaria Hb. 4—5000' hoch in den Abruzzcn bei Tage an Felsen

ruhend gefangen [Stdf.].

Serotiiiaria Hb. ZAvei sehr dunkle S fing i<'h bei Boscolungo

im fjHubwald ant 12. .1uli, 1200 m hoch. Die Be-

stäubung- der Flügel auf der Oberseite besteht aus Quer-

strichelchen und ist sehr dicht, so dass die gelbliche

Grundfarbe weniger hervortritt; auch die Unterseite ist

dichter bestäubt, als es bei Alpenstücken der Fall ist.

Diluoidaria Hb. s., Apennin y [(!.].

Obfiiscaria Hb. Eine häufige Art Itei 1500—2000 m auf dem
Gran Sasso, nach Costa auch auf der Majella; Juh, Aug.

Die S sind hellgrau gefärbt und haben wenig gelblichen

Schimmer; bei einigen Stücken sind die Querstreifen sehr

deutlich oder dunkel, und ausserhalb des äusseren der

V.-Fl. und des Mittelstreifens der H.-Fl. sind diese heller.

Die $ unterscheiden sich von Alpenstücken viel mehr.

Bei ihnen ist der ganze Körper und die Oberseite der

Flügel auffallend weissgrau, spärlicher aber gröber dunkel

l>estäubt als bei jenen, und die Querlinien sind um- durch

schwarze Punkte auf den Kippen angedeutet; die Unter-

seite ist ebenfalls etwas heller.

(len. EinatiirjHja Ld.

Atoinaria L. Im Apr., Mai, häufig bei M.-B., Tivoli und

anderen Orten der Campagna, wo Gebüsch steht; einzelne

Stücke fing ich auch im Sept. bei M.-E. Es sind 30
bis 32 mm grosse, lebhaft gelb gefärbte Exemplare mit

breitem, braunem Aussenrande und ebensolchen Querstreifen.

Vau S flf'i' Herbstgeneration ist ocke-rgell) gefärbt mit ver-

waschenem dunklen Aussenrande und undeutlichen Quer-

streifen. Sie bilden den l'ebergang zu var. Orientaria Stgi*.

Var. Orioiitaria Stgr. Ende April bei Ansedonia am Litorale
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des Mittelländischen Meeres in dichtem, immergTÜnem
Gebüsch ein S wie H.-S."s Abbildung 322, mit schwefel-

gelber Grundfarbe, ;iO mm gross. In dem dunklen Aussen-

rande erkennt man deutlich auf allen Flügeln eine helle

Wellenlinie; die V.-Fl. besitzen deutliche schwarze Mittel-

flecke, aber undeutliche Querstreifen, die H.-Fl. undeutliche

Mittelflecke und keine Querstreifen. — im iMürz, Apr. bei M.-E.

in erster, im Juni bereits in zweiter Geiieration Biegend, letztere in sehr

grossen und bunten Exemplaren zu v, Orientaria 8tgr. gehörend [Stdf.].

— Im April und Juli in den Abruzzcn [Costa], der Abbildung' Uach
(Geoni. Taf. (5, 4) wie meine Exemi»]are aus der (Jam-

pagna. — Montenero, Livorno; im Apr., Mai in den Sümpfen bei

Pisa sehr häutig, grösser und verschieden von Wiener und böhmischen

Stücken [M.]. — IStücke aus Vallombrosa, Ende Mai (f^tgr.)

und solche vom (iran Sasso und den Abruzzen (Mus. Nap.)

sind kleiner und heller gelb gefärbt als die meinigen aus

M.-R., sie nähern sich also mehr der Grinidform, —
F., S., M.-I. 1 [0.].

(jen. Selidosema Hb.

Ericetaria Vill. Bei Sassoferrato und Gubl)io klopfte ich sie

Mitte Sept., wahrscheinlich als zweite Generation, in den
Abruzzen KiOÜ m hoch, schon Mitte Aug. recht häufig

aus Hecken. Erstere l^esitzen eine blaugraue, oft eiwAS ins

gelbliche ziehende Grundfarbe und l)raunen Aussenrand auf

allen Flügeln, letzterer ist auf der inneren Seite fleckig

schwärzlich; die Abruzzenstücke hingegen sind weissgrau
gefärbt und der Aussenrand ist nur auf den V.-Fl. um
ein weniges verdunkelt, manchmal ist diese Verdunkelung
nur durch Flecken auf der inneren Seite angedeutet;

letztere Form gleicht der sicilianischen. Alle meine
Exemplare sind gross, ebenso sind die Mittelflecken

aller Flügel; die zwei dunklen Flecke am Vorderrand
und der Mittelschatten der V.-Fl. sind recht verschieden

deutlich, bei der Abruzzenform fehlt letzterer bisweilen

voll- tändig. — Toscana? [C.].

Alllblistaria H.-G. in den Abruzzen, Juni, Aug., selten [Costa].

Gen. Halia Dup.

Contaniiuaria Hb. Ende April bei Nemi im Albanergelnrge

in Laubwald, Mitte Juli am Westabhange des Grau Sasso

1500 m hoch, nirgends häufig; ein kräftig gefärbtes S
1500 m hoch bei HoSCOlungO im Ap. tose. — Mai, in Eichen-
wilidern bei M.-ll,, liäutig [Stdf.J. — Mai, bei Orciaiio und zwischen
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Jjivonio und Pisa an Korkeichen, selten [M.]. — Mai, .Juni,

'l\)8cana 4 [('•].

Wauaria L. In den Abruzzen, erste Hälfte Juli, nicht liäiiiig-.

Die Futterpflanze Kibes Grossularia L. wächst in den
Abruzzen zwischen 1000— 1500 m sehr häufig wild und
ilne Früchte waren mit Zucker gekocht, mir oft eine

willkommene Speise.

Gen. Diastictis Hb.

Artesiaria F. 1 scharfgezeichnetes 2 ^w' '^- Sept. in der

('ami»agna liei M.-E.; das Aussenield der V.-Fl. und der

Mittelschatten auf denselben sind sehr dunkel. — Ende Mai
hei ]jivorno einzeln (M.).

Gen. Phasiaiic Dup.

Peiraria Hb. Bei M.-R. im Mai, alter nicht häufig, an Stellen, wo
die Futterpflanze Pteris aquilina häufig stand (Stdf.). — Auf. Mai
bei Montonero auf sonnigen Abhängen (M.). — Apr., Mai, M.-I. 3 (C).

Glarearia Brahni. Im Mai häufig in der Campagna bei M.-R.,

dann wieder im Sept., aber seltener. Grundfarbe der

Flügel weisslichgelb, sehr stark dunkel gefleckt und
bestäubt, die Unterseite kaum verschieden von der Ober-

seite; die dunklen Binden oft auf der Oberseite fehlend,

auf der Unterseite aber immer deutlich. Bei einem S
zeigen sich auf der Oberseite auch viele orangenfarbige

Flecke zwischen der schwarzen Bestäubung. — Eine Va-
rietät 9 -'^"f- Sept. bei Rom (Z.). — Bei Livorno, Ende Juni bei

Florenz und Pratolino auf sonnigen Gebirgsstellen nicht selten; sehr

abweichend von der Wiener Art, indem sie mehr gegittert und

schwärzer gezeichnet ist (M.). — Die Mann'sclien $ sind Zeller's

Beschreibung nach sehr klein, nähern sich in der Färbung
sehr den S und scheinen im Uebrigen mit meinen Stücken

übereinzustimmen. — im Museum zu Neapel stecken Stücke aus

Teramo. — F., S., M.-I. 2 (C).

Clathrata L. Anf. Mai um Livorno und Pisa, im Juni bei Pratovecchio

auf trocknen Wiesen und Hutweiden nicht selten (M.). — Majella

(Mus. Nap.). ^ F., S., M.-l. 1 (C).

Gen. Eiibolia B.

Muriliaria F. Mai, dann Juli, Toscana 2 (C).

Gen. Scodiona B.

('OllSpCrSaria F. Bei Pratolino an sonnigen Berglehnen zu Anf. Jun
einige Male, ihre Färbung ist matter als die der Wiener Exemplare
(_M.j. — Anf. Juni, Toscana 4, die var. Turturia B.? (C).
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(Ten. Cleogene B.

Aeuminaria Ev. Bull. M. 1851, G3(5; Gn. I, 07; Glessaria

Ohr. Horae 1877 S. 259, VII. 30; Opulentaria Stgr. Stett.

eilt. Z. 1877 S. 203. Ein abgeflogenes ? Mitte Sept. bei

Camaldoli im Cassentino. Diese nur aus dem Kaukasus

und Centralasien bekannte Art wurde von Eversmann
zu Epione Dup. gezogen, Dr. Staudinger stellte sie da-

gegen wegen des Geäders und des zwiselien Rippe 4—

6

eingezogenen gewellten Aussenrandes der H.-Fl. zuOleogene

B. Die in der Sammlung des Herrn Dr. Staudinger

befindlichen p]xemplare variiren unter sich sehr bedeutend,

ausserdem zeigt sich ein merklicher Unterschied zwischen

den Kaukasusstücken einerseits und den centralasiatischen

andererseits. Bei ersteren erlischt die über den V.-Fl.

in schräger Richtung nach der Fitigelspitze ziehende

zweimal gebogene äussere Querlinie vor derselben in Zelle 6,

der Saum der Flügel ist nur schwach gewellt, der der

V.-Fl. kaum oder nicht; bei den Asiaten ist letzterer,

namentlich auf den H.-Fl., mehr oder weniger tief aus-

gebuchtet und die äussere Querlinie auf den V.-Fl. erlischt

meist nicht vor der Flügelspitze, sondern bricht sich in

Zelle 6 und zieht deutlich und senkrecht zum Vorder-

rande. Bei meinem Stück aus dem Apennin zeigen sich

folgende Unterschiede:

1. Der Saum aller Flügel ist tief ausgebuchtet, fast gezackt,

auf den H.-Fl. stärker; Stücke auä^ Osch, Samarkand,
Margelan und Numagan haben ihn auf den H.-Fl. ebenso

stark, auf den V.-Fl. schwächer ausgebuchtet, Stücke aus

Kuldja, Lepsa, Saisan haben ihn dagegen fast nur so

leicht gewellt, wie solche von Kurusch im Kaukasus.

2. Die dunkle Bestäubung auf beiden Seiten der Flügel ist

mehr punktförmig oder besteht aus nicht so langen dunklen

Strichelchen wie bei den Kaukasus- und asiatischen

Stücken.

3. Die äussere Querlinie auf den V.-Fl. ist weniger breit

bindenartig dunkel nach aussen beschattet; Dr. Staudinger

nennt sie bei seinen Stücken mit Recht die innere Be-

grenzung einer bräunlichen Aussenbinde; diese Binde ist bei

den Asiaten meist breiter als bei den Kaukasusstücken.

4. Die äussere Querlinie auf den V.-Fl. ist anders gebogen;
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sie erlisclit aber vor der Flügels) »itze wie bei den Kaukasus-

stücken. Sie läuft vom Innenvande gerade bis M 1, von

da bis UR bildet sie den ersten starken Bogen nach aus-

wärts, von UR bis in Ztdle (\ wo sie erlisclit, den zweiten

flacheren ; bei Dr. Staudinger's Stücken l)eg-innt der erste

Bogen schon zwischen SM und ]\L 1 und endet auf M o ; er

ist ausser-dem oft flacher.

5. Die Mittelpunkte sind auf allen Flügeln grösser.

(). Die innere Querlinie, welche das dicht dunkelbestäubte

Basalfcld nach aussen l)egrenzt, bildet nicht wie bei

Dr. Staudinger's Stücken einen Bogen, sondern auf M 1.

M und S(J Ecken und ausserdem convexe Bogen zwischen

SM und Ml, M und SC. Beide Querlinien stehen sich

in Zelle 2 am nächsten; nur ein Stück aus Lei»sa hat

eine ähnlich gezogene innere Querlinie.

Auf den H.-Fl. zeigt sich die 1)is in den Vorderraud

laufende Mittellinie deutlich, von der ausserhalb von ihr

gelegenen dunklen Binde sind nur Spuren vorhanden,

vielleicht weil mein Stück schon abgeflogen ist. Auf
der Unterseite scheint nur die äussere Querlinie auf den

V.-Fl. durch, aber die 4 Mittelpunkte sind deutlich; bei

frischen Stücken dürfte die Unterseite nicht verschieden

sein. Die Raupe dieser Art lebt im Kaukasus auf

Alchemilla an kräuterreichen Abhängen. 7—8000' hoch;

der Falter fliegt hier schon im Aug., in Centralasien im

Juni. Juli; er dürfte im Apennin bei 3000' ebenfalls im
Aug. fliegen und ich nur ein verspätet ausgekommenes
Exemplar gefangen haben. Das isolirte Vorkommen dieser

Art im Apennin ist sehr interessant und ein neuer

Beweis, dass die örtlichen Verhältnisse und Ivebens-

bedingungen für viele Arten im Apennin Mittelitahens
^ und manchen Theilen Südrusslands und Centralasiens

ziemlich dieselben sein müssen, um gleiche Arten ge-

meinsam besitzen zu können, wenn auch in etwas ab-

geänderter Form, oder dass sich so ähnliche Arten zu

bilden vermochten, dass unser Auge sie nicht oder schwer

zu trennen vermag; ich erinnere an Call. Dominula L.

ab. Rossica Kol. — var. Italica Stdf., Plusia Beckeri Stgr.

— Italica Stgr. etc.

Lutearia F. Eine ziemlich häuüg auftretende Art auf dem
Gran Sasso, Monte Cimone im Ap. toscano und anderen

Bergen bei ßoscolungo, den ganzen Juli hindurch bis
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Auf. Aug., zwischen 1700—2000 iii; die $ sind selteu.

— Majella (Costa). — B., M.-I. 2, Apennin (C).

Gen. Scoria Stpli.

LJlK^ata Sc, (Dealbata), bei Livorno und Pisa Mitte Mai zwischen

jungem üestiiludi, bei Florenz Anf. Juni an sonnigen grasreichen

Lehnen nicht selten (M.). — Mai, Juni, M.-I, 2 (C),

Gen. Aspilates Tr.

Gilvaria F, In der ersten Hälfte Aug. auf dem Gran Sasso

recht häufig an Stellen, wo hohes Gras wächst, 1800 bis

2<j00 ni hoch, in sehr lebhaft gelber Färbung und ohne
dunkle Bestäubung der V.-Fl. — f., dann Spätsommer, M.-l.

s (C).

Oelirearia Rossi, April und dann Ende Aug., Sept. in der

(^ampagna und auf den Bergen der Sabina bei Tivoli;

oft tritt sie massenhaft in der Campagna auf dürrem
Weidelande auf. Die Friihjahrsgeneratiou ist ganz ver-

scliieden von der S(nnmergeneration. Die erstere besitzt

hocligelb gefärbte, spärlich und fein dunkel bestäubte

V.-Fl. mit blaugrauen Querstreifen, schwachen, ebenso

gefärl)ten, oder fast fehlenden Mittelpunkten und gelblich-

weisse H.-Fl.; die Sommergeneration dagegen hat blasse,

falilgelbe V.-Fl., welche mit dichten und gröberen

Stäubchen bedeckt sind; die Querstreifen sind hier stärker,

blaugrau oder hellbraun gefärbt, der äussere oft in der

]\ritte verdickt und nach beiden Seiten zu schwächer
werdend; die Mittel[)unkte sind grösser, die H.-Fl. weiss-

licher, die ganze Unterseite meist stärker dunkel bestäubt. Bei

beiden Generationen sind die Querstreifen und Mittelpunkte

auf der Unterseite stärker und dunkler, die Grundfarbe
lebhafter gelb als auf der Oberseite. Der Querstreifen

und der Mittelpunkt auf der Oberseite der H.-Fl.

sind sehr verschieden deutlich, oft verloschen. Bei der

Frühjahrsgeneration sind die Fransen aller Flügel ent-

weder einfach gelb oder ihre Spitzen sind mehr oder
weniger schwarzbraun und gelb gescheckt; bei der
Sommergeneration dagegen sind sie fast immer vollkonnnen
l>is zum Flügelsaum gescheckt. Nur wenige Exemplare
der Sommergeneration, auch ein solches aus Sassoferrato

sind auf beiden Seiten so schwach bestäubt wie die

Frühjahrsgeueration und führen auch schwächer und un-
vollkommen gescheckte Fransen. Die von Zeller Ende
Aug., Anf. Sept. bei Rom und Narni gefangenen Stücke
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der Scmimerg-eneration scheinen der Besclireibung; nacli,

in Tiezng- auf die Fransen, den letzteren gleicli gewesen

zu sein. — Florenz, am 23. Juli (Sp.). — Citraria, am 1.'). April

auf einer Bergwiese, Ende Apr. in den Sümpfen bei Pisa nicht selten,

Mitte Mai bei Livorno auf Hutweiden am Meere einzeln (M.). — F.,

dann Spätsommer, M.-l. 2 (C).

Strigillaria Hb. In Eiclienwald bei M.-R., Ende Mai, einige

bis 40 mm grosse Exemplare. Graf Turati giebt nach

Dr. Standfuss an, dass var. Cretaria Ev. bei M.-R. in

Eichenwäldern gefunden worden sei, ich kann aber meine

Stücke nicht dazu ziehen, denn wenn sie sich auch durch

sehr weissliche, etwas spärlicher gelbbraun bestäubte

Oberseite auszeichnen, so sind doch vier braungelbe Quer-

streifen auf den V.-Fl. und drei auf den H.-Fl. sehr

deutlich vorhanden wie bei der Grundform, der äussere

allerdings nur als Schatten. Die Unters, ist ebenfalls

weiss, aber viel stärker braun bestäubt, die V.-Fl. sind

in der Grundfarbe nicht dunkler als die H.-Fl., auf

ersteren sind zwei, auf letzteren nur ein gelbbrauner Quer-

streifen sichtbar. Schwarze Mittelpunkte sind auf allen

Flügeln deuthch, auf der Unterseite sind sie stärker; die

weissen Fransen sind auf beiden Seiten durch eine dunkle

Linie getheilt, hhiter den Rippenenden ist diese tiecken-

artig erweitert, nach aussen stärker als nach dem Flügel-

saum zu, auf der Unterseite stärker als auf der Ober-

seite. Von H.-S.'s Abbildung 423,424 der Cretaria Ev.

sind meine Stücke also sehr verschieden. — Teramo (Mus.

Nap.). — Bei Pratolino Mitte Juni selten auf trockenen grasigen

Bergabhängen (M.), beträchtlich weisser als Exemplare aus dem Ge-

birge und dem westlichen Deutschland (Z.). — Vallombrosa, Anf.

Juni (Stgr. Sammlung). — F. bis H. (C).

Gen. Aplasta Hb.

Oiioiiaria Fuesl. Gemein bei M.-R. in der Camp, im F. und

dann wieder Ende Aug., Sept. Sie hat die Grösse der

Grundform, durch die helle, bleichgelbe Färbung und die

rothe Bestäubung gleichen die meisten Stücken der

Var. Faecataria Hb. — Onouaria, in den Sümpfen bei Pisa Mitte

Mai, auf trockenen Grasplätzen bei Pratolino Mitte Juni, ziemlich

selten, bei Antignano (M.). — Mai, Juni, Tose. 4 (C).

Gen. Sterrha Hb.

Sacraria L., mit Ab. Atrifasciaria Stef. (? Bull, della See.

Ent. ital. 1870 S. 191) und Ab. Sanguiuaria Esp. Sehr

gemein in der ganzen röm. Camp, auf dürren Stellen.
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Diese Art ändert ung-emein ab und finden sich alle Ab-
stufungen zwischen der Grundform und den beiden
Aberrationen. Ihre Flugzeit ist von Frühjahr bis in den
Oct., und hat sie mindestens 2 Generationen. Bei der
Grundform mit hellgelben V.-Fl. besitzt das S einen
rothen Querstreifen aus der Flüg-elspitze bis in die Mitte
des Innenrandes, rothen Mittelpunkt und Wisch in der
Mittelzelle, sowie rothen Vorderrand von der Wurzel bis

auf die Höhe des Querastes; bei dem $ sind alle Zeich-
nungen purpur- oder braunroth, der Querstreifen endet
entfernt von dem Innenrande, auf dem Vorderrande ist

die braunrothe Färbung Aveniger ausgedehnt.

Ab. Sauguiuaria Esp. Nur die <J haben ganz rothe V.-Fl.
und einen etwas dunkleren rothen Querstreifen, die Rippen
bleiben aber auch hier gelb; bei den ? kommt auf den
V.-Fl. die gell)e Farl)e mehr oder weniger hervor, der
rothe Querstreifen ist in seiner äusseren Hälfte meistens
dunkelbraun gefär])t. In beiden Geschlechtern ist der
Querstreifen bis zum Innenrande vollständig, nach aussen
ist er lichtgelb begrenzt, die Fransen sind röthlich; mit
zunehmender rother Färbung der V.-Pl. werden auch die
gelblichweissen H.-Fl. etwas gi-auer. Sie ist so häufig wie
die Grundform, die Uebergangsstücke sind am häufigsten.

Ab. Atrifasciaria Stef. Sie zeigt sich nur im weiblichen
Geschlecht und ist ebenso häufig wie die ? der beiden
anderen Formen. Das Gelb der V.-Fl. ist dunkler und
hat oft schwärzliche Beimischung; der nach aussen hell-

gelb begrenzte Querstreifen, der Mittelpunkt und, wenn
vorhanden, der Wisch in der Mittelzelle sind dunkelbraun
oder schwarz; der Querstreifen ist nach innen ver-
waschen, nach aussen scharf und endet meistens entfernt
vom Innenrande; der Vorderiand ist nur selten an der
Wurzel schwärzlich; höchstens auf den Fransen zeigt sich

bisweilen etwas röthlicher Schimmer. Die H.-Fl. sind
gelblichgrau, dunkler als bei den anderen Formen. Eine
weitere Aberration besitze ich im weiblichen Geschlecht;
hier sind die Vorderflügel und Fransen derselben schmutzig
roth, die Vorderrandshälfte der ersteren ist etwas orange-
farben, die Querstreifen und Mittelpunkte sind schwarz
wie bei Atrifasciaria, die H.-Fl. licht braungrau. —
Stefanelli's Atrifasciaria scheint identisch mit Zeller's
var. d, e, f (Isis 1847 S. 491) zu sein, var. a, b, c ist

die Grundform, var. g ist ab. Sanguinaria Esp. — Bei
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Florenz Sangninaria selten, Orundfonn sehr hiinfig, Atrifasciaria, nur

9i selten, aber in Toseiina iiitutiger wie die y der (.rrundtorm ; von
9 im Sept. gefangenen / waren 7 Atrit'aseiaria und 2 gehörten zur

Grundform, sie bildenaher oft Uebergänge (Stef.). — Saeraria, Ende
Sept. in (iragnone (Sp). Aug., Sept. bei Rom, ^Narui. Ancona (Z.).

— Juni, Juli überall (Costa).^ — F., S., H., M.-I. 2 (C). — Um
Livorno auf Stoppelfeldern (M.).

Gen. Lythria Hb.

Purpuraria L. Mitte Juli in den Abvuzzen, 1000 ni IkmIi,

aber selten. Es sind zienilicli grosse Rxemphire mit

gelben V.-Fl.; die Binden sind breit, von liellvioletter

Far])e, die äussere ist vor dem Yorderrande gespalten,

nach dem Innenrande zu kaum verschmälert; der Innen-

rand allt'i' Flüg-el ist stark schwarz bestäubt: die H.-Fl.

sind lebhaft orangefarben; die Saumlinie der V.-Fl. ist

dujikel. Auf der Unterseite zeigt sich auf den V.-Fl. am
Vorderrande die äussere Binde als zwei rothe Streifen,

die bald verlöschen, auf den H.-Fl. fliessen die zwei roth(Mi

Binden vor dem Innenrande zusammen und zeigt sich

auch ein deutlicher rother ]\rittelpunkt; auch hier ist auf

den V.-Fl. der Saum fein schwarz; die Fransen aller

Flügel sind auf beiden Seiten violett, nur am Innen-

winkel der vorderen und am vorderen Theile der hinteren

sind sie mehr der Grundfarbe der Flügel gleich gefär))t.

— Knde Aug., Auf. Sept. bei Rom und Xarui nicht selten, wie die Viir.

unserer Sommergeneration mit schmaler innerer und ein wenig breiterer

äusserer Querlinie auf den V.-Fl., welche letztere einfach und voll-

.-^tändig ist; das (§ ist lebhafter gefärbt als gewöhnlich und hat auf

der ganzen Fläche spärlich aufgestreute verloschene Strichpunkte (Z.).

— Ende März bei Pratovecchio nicht selten auf den Arnowiesen ; im

Apr., Mai bei Livorno inid Pisa auf Brachfeldern gemein, in der

Färbung wie die hiesige Purpuraria (M.). — F , S.. M.-l. 2, var,

Rotaria V. s<'iieint die Form der I. Gen. zu sein (C).

Gen. Ortholitha Hb.

Coarctata F. (("oarctaria,) Ende März bei Pratovec(diio auf den ersten

Hügeln des .Apennin, viel seltener als bei Wien (M.). — F., S.,

Apennin H (C.\

Pliiin1)aria F. Im Ap. tose, bei Boscolungo auf A\'eidetrift.en

nicht selten im Juli, in hellgrauer Form. — Paiumbaria, Mai

um Livorno auf Hutweiden und an der Strasse nach Pisa gar nicht

selten (M.), darunter eine Yar. (Z.). — Mai bis Sept., M.-l. 2 (('.).

— Toscana (Sp.). — Vallond)rosa, Anf. Juni (Stgr. Sammlung).

(Vrviijata Schilf. Bei M.-R. recht häufig im Od., Nov. auf

dürren Grasplätzen, wo Malvenarten wachsen, an denen

die Raupe lebt. — S,, H., Toscana? (_C.).
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Liiiiitala Sc. In den A\^äldern der Abnizzcn den gan^^en

Juli hindui'cli, ziemlich häufig-, zwischen 1200— 1600 ni

;

es sind sehr hell gefärbte Exeniidare. — M.Misui-aiia, bei Florenz
Auf. Juni, bei Pratoveccliio später in jungen Eiehenwiildcrn (M.). —
Majella, Yallünibrossa (Mus. Nap.). — S., M.-I. 3 (C).

Moeiiiatii Sc. Von Juli bis Sept. in den Abruzzen, namentlich
auf dem Gran Sasso, seltener wie vorige; meist in der
bekannten Ijläulichgrauen. aber auch bisweilen in gelblich-

])rauner Färbung. Hei letzteren Stücken sind W'urzel-

nnd Saumfeld der V.-P'l. hell ledergelb, die H.-Fl, sehr
hell gelblichgrau gefärbt, auf den V,-Fl. zeigt sich keine
Spur von bläulichem Ton. — Moeniaria, Ende Juni bei Prato-
lino au sonnigen AbhüngeM der Apenuineu (M.). — Atjuila (Mus.
Xap.). — S., M.-I. .'! (C).

Itipuiictaria Schiff. Im Juli und Aug. in den Abruzzen sehr

häufig, einzeln bei J^oscolungo im Ap. tose, auf dem Gran
Sasso namentlich zwischen 1(500 und 1800 m häufig am
Westabhange. Zum Theil ist es die typische Form, sehr oft

aber erscheint sie heller, l)läulich weissgrau mit wenig
braun im Mittelfelde und namentlich ganz hellem Saum-
feld, dann sind auch die H.-Fl. heller grau, nicht mit
braun gemischt. — Majella (Mus. Nap.). - Auf. Juli auf den
Alpenwieseu des Monte l^'alteruno, bei J'isa und l'^lorenz Ende Mai,
l)ei Poppi und Bibbiena auf souuigeu (rraspiätzeu niclit selten (M.),

— S., M.-I. 2 (C). — Ein Stück vom (iran Sasso gehört zu

AI). Oachtaria Frr.; hier siiul die V.-Fl. lichtbräunlich, nur
am Vorderrand im Mittel- und Saumfeld verbleibt die

blaugraue Grundfarl)e; die H.-Fl. sind beträchtlich

dunkler braungrau gefärbt. Bei allen Stücken ausser bei

letzterem ist die Unters, heller gefärbt als gewöhnlich.

Gen, Mesotype Hb.

Virgata Rott. Bei Livorno (M.).

Gen. Miuoa B.

Mlirhiata Sc. (Euphorbiata), bei Montenero im Mai sehr gemein au
Walilrändern, wo Euphorbien wachsen (M.). — Florenz (Kossi). —
Gran Sasso (Mus. Nap.). — Majella (Costa). — Vallombrosa, Auf.
Juni (Stgr.). — F., S., M.-I. 2 (C).

AI). Ciiierearia Stgr. Im Ap. tose, bei Boscolungo in Laub-
wald, nicht selten. — Begleitet manchmal die (Irundform (C).

Var. Cyparissaria Mn. Am Golf von Spezia von Ghiliani ge-
funden (C).
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«

Gen. Odoziii B.

Atrjita L. Im Juli auf dem Gran Sasso, IGOO bis 2000 m
liüc^li, auf feuchten AViesen ziemlicli häufig-. — Jmii, Juli,

Apennin M.-l. 2 (C). — Im Museum ZU Neapel fand ich in

mehreren Exemplaren einen der Atrata sehr ähnlichen

Spanner, welcher noch unbestimmt war. Nachdem ich

ein Exemplar, welches Herr Prof. Costa mir gütigst nach

Dresden sandte, g-enau betrachtet habe, halte ich den-

selben für eine Varietät von Atrata L. und nenne sie zu

Ehren ihres Entdeckers, des Herrn Professor x4.cliille Costa

in Neapel,

Var. Costai. K()rper und Flügel sind auf beiden Seiten gellv

braun uhne Zeichnung, vor dem Aussenrande sind letztci-e

eine Wenigkeit dunkler braun, doch ist das bei manchen
Stücken nicht auffallend ; die Fransen sind gleichfarbig-

und wie bei Atrata L. an der Spitze der V.-Fl. weiss.

Grösse wie Atrata L. Der Entdecker schreibt mir, dass

er das Thier in den letzten Tagen des Monats Juli im

Valle d'Orfenda an der Majella, in den Mittagsstunden

fliegend, gefangen habe, dass es nicht eben selten gewesen
wäre und dass Atrata L. bisher nie auf der Majella an-

getroffen wurde. Atrata ist bis jetzt als nicht aberrirend

bekannt und fliegt auf dem Gran Sasso in unveränderter

schwarzer Form, daher ist das Vorkommen dieser braunen

Localvarietät sehr auftallend, denn die Majella liegt nur

etwa 50 Kilometer südlich vom Gran Sasso und ist mit

ihm durch Gebirgsland verbunden; das letztere wird nur

von dem schmalen Flusse Pescara durchschnitten.

Gen. Lithostege Hb.

Fiiriliata Hufn. S., Toscana 5 nach Mann (C).

Gen. Aiiaitis Dup.

Praeformata Hb. Im Juli auf dem Gran Sasso und bei

Boscolungo im Ap. tose, häufig, bis 2000 m hoch fliegend.

Die blau-grauen V.-Fl. haben weniger röthliche Hei-

mischung als gewöhnlich, die H.-Fl. sind heller; die

Querlinien der V.-Fl. sind feiner und verwaschen, die-

jenigen auf der inneren Hälfte des Saumfeldes ver-

scliwinden in einer dunklen Be-chattung, diejenigen in

der Aussenhälfte des Mittelfeldes stehen üedräno-ter und
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näher zur äusseren Querlinie, dalier erscheint das Mittel-

feld breiter und gleichmässig-er blaug-rau gefärbt, nach
dem Saume zu breit dunkel beschattet. — Anf. Juli i 9
auf Monte Faltorono (M.). — Vallombrusa, Anf, Juni (Stgr. und 8|).).

— S., Toscana 3 (C).

Plagiata L. Bei M.-R., im Wald und in Hecken der Cam-
pagna, des All)anergebirges etc. nicht selten, Mai, Juni,

dann Sept., Oct. Sie erscheint in zwei Formen; die eine,

33—38 mm gross, ist von unserer Form nicht ver-

schieden, sie fliegt im Juni und dann Sept.; die andere,

im Mai und dann wieder im Oct. fliegend, ist nur 26—29 mm
gross und hat grauere mit weniger Blau gemischte V.-Fl.

;

die Querlinien sind hier verwaschener, nicht so dunkel,

namentlich ist der rostbraune Wisch in der F'lügelspitze

blasser und röthlicher; die Binden sind kaum dunkler
als die Grundfarbe des Flügels und haben keine oder
nur wenig Verdunklung am Vorderrande; die Unterseite

ist weniger röthlich gefärbt. Herr Dr. Staudinger besitzt

ähnliche Stücke aus Spanien, Macedonien und Kleinasien

unter der Grundform. Sie bilden den Uebergang zu var.

Pallidata Stgr., welche letztere aber viel kleiner und
lichter weissgrau gefärbt ist und deren Querlinien noch
weniger scharf gezogen sind. — Die grosse Form überall, Juni,

Juli, Aug , Oct. (Costa). — Antignaiio, Pratolino Ende Juni an sonnigen
Abhängen nicht selten (M.). — Ciragnone im Herbst gemein (Sp.). —
Sehr häufig in ganz Italien, Mai, Juli, Aug. (C). — Vallombrosa,
Ende Mai (Stgr.).

Gen. Chesias Tr.

Spartiata Fuesl. s., H., Tcsc? (C ).

Rllfata F. f., Anf. S., M.-I. 4 (C). — Yallombrosa, Ende Mai (Stgr,

Sannnlung.).

Gen. Lolbophora Gurt.

Halterata Hufn. (Hexapterata), bei Pratovecchio und Stia Anf. April

an Pappelstännnen nicht selten (M.), — F., M.-I. 3 (C).

Gen. Triphosa Stph.

Dubitata L. f., s., h., m.-i. 3 (C).

Gen. Eucosmia Stph,

C^rtata Hb. Bei Pratovecchio an Dornenhecken zu Anf. Juni nicht selten

(M.). — Apr., Mai, M.-l. :i (C).

C*
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Viululata L. Im Juli in den Xadelwillderu bei liusculniijAO

im Ap. tose, 1500 m hoch, nicht so häufig- wie bei uns.

Gen. Scotosia Stph.

Yetulata Schitt'. Bei Pratoveccliio, Poppi und Bibbiona in l)Krnlit>cl<tMi

Mitte Juni uielit selten (M.). — Juni, Juli, M.-I. ?, (C).

Kliailinata Schiff. Ende Mai in H.M'keu bei Livorno und Pisa, einzeln

(M.). — F., S., Tose. 4 (C).

Badiata Hb. Selten bei Livorno \'au\v .Mai an h'bcnden Zäunen (AI.).

Gen. Ly8:ris Hb.

PrUIiata L. Bei Livorno Mitte .Mai einis^enial um dürre Zäune (M.).

— S., M.-L H (C).

Populata L. in den (Jascineu bei Florenz (Sii.). — Knde Juli, Au^.,

M.-L 2 Apennin (C). — Tose. (Rossi).

AssOCiata Bkh. Juni, M.-L 3, nördlicher Tlicil [C.\.

Gen. Cidaria Tr.

Dotata L. Im Juli, Aug. in den Abruzzen am Gran Sasso

und im Ap. tose, bei Boscolungo nicht sehr häufig- auf

Alpenwiesen, 1600 m hoch. Die toscanischen Stücke

sind lebhafter gezeichnet und gefärbt. — Pyraliata, nicht

selten Mitte Mai bei Pisa in den Sümpfen, im Juni bei Florenz an

Grasstellen (M.). — Majella, Yalloml)rosa ( Mus. Nap.). — Mai, Juni,

M.-L 2 (C).

Fiilvata Forst. Im Juli in den Abruzzen am Gran Sasso

1300 m hoch in Laubwald nur wenige Exemplare. —
Mitte Mai bei Pisa, im Juni bei Pratovecchio um wilde Kosen nicht

selten (M ). — Mai, Juni, M.-L 3 (C).

Ocellata L. In der Campagna sehr gemein in Hecken, im

Mai, Juni, Aug., Sept., Oct. — Bei Livorno, Pisa, Lncca sein-

häufig an Einzäunungen, in denen Evonynius wuchs, Mitte Mai (M.).

— Vallombrosa, Mitte Juni (Stgr. Sammlung). — F., S., M.-L 1, sehr

häufig in Toscana (C).

Bicolorata Hufn. im Frühjahr in Weinbergszäunen bei M.-R. häufig

(Stdf.)? — Juni, Toscana 4 nach Mann (C).

Yariata Schiff. In den Nadelwäldern Toscanas häufig, Bos-

colungo. Vallombrosa, Camaldoli; Juli, Sept. In weisslich-

grauer Form mit scharf abgehobenem graubraunen oder

gelblichbraunen Basal- und Mittelfeld, variirend wie bei

uns, aber fast immer mit deutlicher, weisslicher Be-

grenzung des Basal- und Mittelfeldes. — Oragnone, in

Tainiengehülz im Herbst (Sp.). — Vallonjbrosa, Mai, Juni (Stgr.

Sammlung).
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AI). Stra^ulata Hb. Unter Voriger bei Boscolimg'o im Juli.

JJie Grundfarbe der V.-Fl. ist weissb'cli, kaum grünlich

scbimmernd, IJel)erg-angsstücke zur Grundform sind stärker

dunkel bestäubt. — Yallombrosa, Ende Juni (Stgr. Samnihuig).

Simulata Hb. var. dleiieata Feisth. Auf dem Gran Sasso im
Juli einige Kxeniidare, IGOO m liocb, in lieller rötblicb-

graubrauner Färbung, wie solche aus den französischen

Alpen.

flllllipcratjl L. Anf. Juni bei Popjti in einem liclitini Eichenwäldelien,

worin viel Juniperus, nicht häutig (M.). — S., Tose. 4 (0.).

Cupressata H.-G. Bei M.-E. liäufig im Frübjahr und dann

Ende Sept., Oct., in heller, bräunlichgrauer, wenig rötli-

licher Färbung. — Kaupen der verschiedensten Grösse, Puppen
und Falter zu gleicher Zeit bei M.-R., daher sind nielirere Genera-

tionen anzunehmen, während Milliere glaubt, dass nur eine Generation

besteht (8tdf.). — Ende April, ATif. Mai bei Livorno, einzeln und
selten an Cypressen (M.).

Siterata Hufn. Ein Exemplar l)ei j\I.-R. im Sept. Die V.-Fl.

mit sehr wenig röthlicher Einmischung und wenig grüner

Färbung; die beiden Binden, welche das auifallend schwärz-

liche Mittelfeld einschliessen, sind sehr liell, sodass dieses

stärker als gewöhnlich liervortritt. — f., dann Aug., Sept.,

M.-J. 3 (C).

TrUllCata Hutn. (Kussata), im Juni bei Pratovecchio au Hecken nicht

selten [M.]. — Abruzzen [Mus. zu Neapel]. — S., M.-I. 3 Apennin

(C.]. — 1 Exemplar auf Corno alle Scale [Ap. tose.], lll.oO m
hoch [Sp.].

Aptata Hb. ab. SupLita Frr. Im Mai bei M.-R. einzeln.

Olivata Bkh. Im Ap. tose, bei S. Marcello einzeln im Juli,

ehiige abgeflogene Exemplare Mitte Sept. bei Camaldoli

(Ap. tose). Die V.-Fl. haben sehr wenig grüne Bei-

mischung. — s., M.-I. 3 (C).

Yiridaria F. Mitte Mai in Hecken bei M.-R., im Juli Ijei

Boscolungo im Ap. tose, in Laubwald, nicht häufig, mit

lebhaft gelbgrüner Färbung der V.-Fl. — (Miaria), Mai bei

Livorno, Salviano, Antignano an Einzäunungen nicht selten (M.). —
S., M.-I. 3 (C). — Yallombrosa, Mitte Juni (Stgr. Sammlung).

Aqiieata Hl). Im Juli, Aug. auf dem G^:'an Sasso liäufig au

die Lampe kommend, 1600—2000 m hoch. Es sind

kleine, weissliche Exemplare, selbst bei frischen Stücken

haben die V.-Fl. wenig grünliclie Beimischung und die

Unterseite der Flügel ist sehr hell. — Ende Mai, Juni, M.-l.

3 Apennin (C).

Salicata Hb. Bei M.-R. im Juni nnd dann wieder von Anf.
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Sept. bis Knde Oct. einzeln, die Herhstoeneration jedoch

häulig-er; bei (4ul)l)i() xMitte Sept. in Hecken. Diese

Stücke gvliüren zu keiner der l)ekannten und al),i;el)ildeteu

Formen; Herr Dr. Staudinaer erwäliut ein äliuliches s
aus Griechenland. (Horae 1870, IT.'i) und besitzt solche

auch aus Lissa und Spalato. Sie halten die Mitte zwischen

Salicata Hb. und v. L*ufhcinctaria Gen.; (irr»sse 20— 2.'^ nun.

Die V.-Fl. sind hell weissgrau gefärbt, das ^littelfeld

allein ist sehr dunkel, alle übrig-e Zeichiumg ist ver-

waschen, von gelber Färbung zeigen sich nur Spuren
auf den Rippen im Ansseufelde, die H.-Fl. sind weisslicli-

grau mit undeutlicher, hellerer Binde. Fin Herbsstiick

aus M.-R. unterscheidet sich durch starke gelbe Beiiuischung

auf den V.-Pl., kann aber, da es sehr klein ist, nicht zu

Ruficinctaria gezogen werden und scheint hier eine Aber-
ration zu sein, ebenso gnt wie Abiutaria Mill. Je. 1859
III, 3, 12 in Frankreich, der es nur in der Farbe ähnelt

und welche Herr Dr. Staudinger zu Abiutaria H.-S. 3S2,

.'388 stellt. In Barcelona scheint jedoch meine gelbe

Form häufiger vorzukommen, da sich mehrere Exemplare
von dort in der Staudinger'schen Sammlung befinden.

Grösse 21 mm, Basal- und Aussenfeid ist lebhaft gelb

gefärbt, alle Zeichnung ist scharf, das ^littelfeld der

V.-Fl. sehr dunkel, um den Mittelpunkt herum gelblich

überlaufen, während bei meinen anderen Stücken dort

das Mittelfeld nur heller grau erscheint; letzteres ist

weisslich begrenzt, die schwarze Punktreihe auf den
Rippen im Aussenfeide und die weissen Flecken zwischen

den Rippen vor dem Saume sind deutlich, die H.-Fl. grau,

mit deutlicher heller Doppelbinde; die Unterseite ist

dunkler grau als bei den übrigen Stücken, bei welchen
namentlich der Aussenrand aller Flügel sehr Aveisslichgrau

gefärbt ist. — Salicata Hb., Mitte Juli in den Al)iuzzen zwisclien

4—5000' IRtdf.]. — Abiutaria H.-S. Fig. 382, 383, S. 159, Muscosaria

Ld., Mann in Ht., Mitte März an Felswänden um den Arno, sehr

selten; Salicaria, bei Pratovecchio Auf. Juni einige Male an Feltsen-

wänden, weicht etAvas von den Wiener Kxeniplaren ab [M.]. —
Ob Mann unter letzterer meine kleine Form meint, oder

Salicata Hb., Salicaria H.-S., oder Achromaria Lah., nach

Dr. Staudinger's ('atalog gleich Saxicolata Ld., von welcher

Lederer angiebt (die Spanner, Verh. d. z. b. Ver. 1853,

206): „wir haben um Wien eine der Nebulata sehr ähn-

liche Art, die wir bisher als Salicata verschickten, die

aber diesen Namen nicht ferner behalten kann, da er
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si('li durch gar iiidits inotiviren lässt und die. icli daher

Saxicolata ueune," — ist nicht festzustellen.

Var. lluficinctjiria Gn. Vallombrosa [Stgr. Sammlung!. — Var. Riifi-

cinctaria Stgr. [Ablntaria II.-S.] Garten Pandolfini in Florenz [Sp.].

— Nicht selten in fast ganz Italien; 2 Generationen [G.].

y Disjuiictaria I^ah. Zwei geflogene S aus Toscana, zu denen Herr

Dr. Staudinger bemerkt: höchst wahrscheinlich Disjunctaria Lali. var.,

mit dunkler Mittelbindo [Sp.].

Yespertariii Bkh. Ende Jimi im Park von Pratolino [M.|. — Ves-

pcrtaria Tr., Stgr. [non L.], Gragnoue, Sept., Oct. |Sp.]. — S., M.-I.

4 [G.]. — Subdul)licaria Costa, (Geoni. S. 88, Taf. 12, 2.)

1 Stück auf der Majella im Aug., scheint hierher zu ge-

hören; Costa erwähnt aber, dass die Unterseite gelblich-

weiss, ohne jede Zeichnung sei, während Vespertaria Bkh.

braune Mittelpunkte auf allen Flügeln und gewöhnlich

auch mehr oder weniger deutliche dunkle Streifen auf

der Unterseite hat. Costa vergleicht sie mit Duplicata Hb.

und ist in Zweifel, ob sie zu letzterer gehört; die Ab-

l)ildung passt aber sicher nicht zu ihr.

Fluctuata L. Im F. und dann Sept., Oct. gemein in der

Camp, in Hecken, in kleiner, recht weisser Form, nicht

verschieden von deutschen Stücken; das Mittelfeld der

V.-Fl. ist nur in der vorderen Flügelhälfte dunkelbraun

gefärbt. — Majella [Mus. Nap.]. — Fluctuaria, im Mai bei Livorno

und Pisa in allen Ziiunen, Gebüschen und Hecken sehr gemein [M.]

und ebenso veränderlich wie bei uns [Z.]. — Vallombrosa [Stgr.

Sammlung]. — F., dann S., M.-I. 2 [C.].

Montaiiata Bkh. In den Abruzzen nicht häufig, im Ap. tose,

bei Boscolongo bis 1300 m hoch häufig, Ende Juni, Juli.

Die Stücke variiren wie bei uns; ihre Grundfarbe ist

durchgängig sehr liell, die Mittelbinde der V.-Fl. sehr

dunkel. — Vallombrosa Anf. Juni [Stgr.]. — Montanaria, Anf.

Juni bei Pratoveechio auf dem Monte Falterono um Nadelhölzer

einzeln [M.]. — S., M.-I. 3 [C.].

(^uadrifasciaria Cl. Ende s., M.-i. 4 [C.].

Ferrugata Cl. Bei M.-E. nicht häufig im Juni. Das Basal-

und Mittelfeld der V.-Fl. sind rothbraun oder purpurbraun,

letzteres am dunkelsten und auffallend breit. — Bei M.-R,

in 2 Generationen |Stdf.]. — Ferrugaria, bei Florenz Anf. Jimi, bei

Pratoveechio später an Zäunen und Hecken, nicht sehr selten [M.],

Färbung dunkelroth und bläulichschv\'arz , Mittelbinde der V.-Fl.

merklich breiter als bei unserer Ferrugaria [Z.]. — Vallombrosa,

Ende Mai, Anf. Juni [Stgr.]. — F., S., gemein in ganz Italien [C.].

Ullideiltaria Hw. in zwei Generationen bei M.-R. [Stdf.].

Poinoeriaria Ev. Vallombrosa, P:nde Mai [Stgr. Samnüung].

Fluviata Hb. Bei M.-E. im Mai und dann Sept., erste Hälfte
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Oct., im Herbst liäuiiger als im Frülijalir, $ im Herbst

häuiijier als S- Si? kommt an die Trampe uml findet sich

auf grasreiclieii Stellen dci' Campagna. S iifiit dunklem
>Mittelbande. kräftig gefärbt und gezeichnet, ? der Früh-

jahrsgeiUM'aticm heller, röthlicher gefärbt als solche der

H«'rbstgeneration, deren Färbung dunkel lel)erbraun, grau-

scliimmernd ist, so dass die dunkle Mittelbinde wenig
luMTortritt. Die Her1)stgeneration ist kleiner, — Ende Mai
bei l'osiifiiiiiu) iin T;imarixlieeken gefangen |M.]. — F., dann II., in

ganz Italien, nicht liäiitig, sehr variirend |(V|.

VCaesiata Lang, j^i., M.-l. o [0.|. — Im ^Museum zu Neapel

stecken Exemplare aus den Abrnzzen unter dem Namen
faesiata, Avelche zum Theil zur folgenden Art, zum anderen

'IMieil zu Nebulata Tv. gehören dürften, daher ist mir das

N'orkommen von Caesiata im mittelitalienischen Gebirge

fraglich.

Flaviciiictata Hb. Ende -Inni, Auf -luli in den Abrnzzen
in der Umgegend von Aquila, !M)ü bis 1000 m hoch,

einige sehr helle, weisslichgraue Exemplare. Auch die

Fnterseite ist sehr hell; lebhafte hellgelbe Färbung zeigt

sich auf der Olierseite der V,-Fl. im Basalfelde an der

äusseren Begrenzung, in dem hellen Kaum zwischen

Basal- und Mittelfeld, im Mittelfelde selbst auf beiden

Seiten und im Aussenfeide auf den Rippen, namentlich

stark im JMittelfelde auf der ]\I und im Aussenfeide auf

.AI 2 bis SC 4.

(•.vaiiata Hb. Einige Exemplare kamen auf dem Gran Sasso

im Juli an die Lampe. 1600—2000 m hoch. Es sind

ebenfalls sehr hell gefärbte Stücke, ohne gelbe Beimischung
im Wurzel- und Saumfeld der V.-Fl.; die Grundfarbe
derselben ist in manchen Jahren eine l)läulich weissgraue.

in anderen eine mehr weisslich aschgraue; bei letzterer

Färbung ist das Mittelfeld sehr hell und alle Zeichnung
verwaschen. Die H.-Fl. sind weisslich, nur vor dem
Saume schmal grau und führen keine Mittelbinde; die

T^nterseite aller Flügel ist weiss, etwas gelblich glänzend,

nur vor dem Saume zeigt sich eine schmale, dunkle, un-

deutliche Binde auf den H.-Fl.; auf den Y.-Fl. ist der

Aussenrand selbst dunkel und verbreitert sich nach der

Flügelspitze zu, welche bräunlich erscheint.

Nebulata Tr. Auf dem Gran Sasso sehr häufig, 1600—2000 m
hoch, im .luli. Aug.; Y.-Fl. glänzend, hell weisslichgrau.
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mit wenig'er bräunlicliem Scliimmer. als Alpeiistücke ilni

meistens liabeii.

Vcrberata Sc. 8., Apcnnino tose. 3 (C).

Frustata Tr. Im Juli am Gran Sasso. nicht sehr häutio-;

meist sind es leibhaft orüngelb o-efärbte Exemplare, darunter

\-d.v. Fulvocinctata Rl)r.. l)ei denen namentlich die Rippen im

Aussenfeide und der Anfang- der Binden am Vorderrand

der Y.-Fl. lebhaft orano-eoell) gefärl)t sind; Stirn und

Schulterdecken sind gleichfalls orangegelb; die H.-Fl. sind

heller grau, nur vor dem Saume breit dunkel und die

Unterseite ist heller als bei der Grundform; alle Zeich-

nung der V.-Fl. auf der Oberseite ist schärfer.

Scripta rata Hb. S., Toscana 4 nach Mann (C).

Kiguata Hb. Mitte Mai bei Tivoli 1 S, im ''iili in den

Abruzzen am Fasse des Gran Sasso, 000 m hoch, an

Felsenwänden nicht selten. Das Stück aus Tivoli ist

auf beiden Seiten grauer gefärbt als die Al)ruzzeustücke,

letztere besitzen zum Theil mehr röthlichbraune Bei-

mischung auf der Oberseite als deutsche. — Zweimal bei

Pratolino Anf. Jimi, einmal bei Fiesole in jungem (it-büseh (M.). —
Apr., Mai, Aug., Sept., M.-I. 3 (C).

Putridaria H.-S. Anf. Juli am Fusse des (Tran Sasso bei

Camarda am Flusse Raiale, 800 m hoch, an Felsen und

Baumstämmen sitzend und aufgescheucht wild fliegend,

nicht selten. Meine Stücke sind kleiner als kleinasiatische

und russische, von var. Bulgariata ]\Iill., welche hierher,

nicht zu Permixtaria H.-S. gehört, sind sie kaum zu

trennen. Ein Stück aus Slivno in der Staudinger'sclien

Sammlung gleicht meinen Stücken sehr, nur ist auf den

V.-Fl. die Begrenzung: der Wellenlinie weniger schwärz-

lich und mehr ins fleischfarbene ziehend ; die Beschattung

der AVellenlinie ist in Zelle 4, 5 stärker als in den übrigen

Zellen, was nach H.-S. bei der Grundform nicht der

Fall ist.

J Corollaria H.-S. Graf Turati erwähnt in den „Note lep. etc.%

dass diese Art von Dr. Struve in Sassoferrato gefangen

worden sei. Da letzterer nie in Sassoferrato war. oder

dort hat sammeln lassen, muss diese Angabe irrig sein;

ich erhielt wohl Sendungen aus Sassoferrato, habe al)er

nie Corollaria von dort erhalten.

("UCUlata Hnfu. in Zäunen bei M.-R. in '2 Uenerationen (Stdf.). --

8inuata, bei Livorno und Pisa im Mai einige Male (M,). — Juni,

Toscana 4 (C).

(ilaHata Hb. Ueberall in der Campagna recht häutig in
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Hecken. Mai und (laiiii vSept., hei Sassoferrato im Sejtt..

in den Abiuzzen im -liili. Es sind lielle Kxemi)]art' mit
wenii> ovlhliclier Heimisclmng' oder olnie solclie im Hasal- und
Aussenfeide der V.-Kl., wie es aucli bei deutschen vorkommt.
— Valluiiibrosa, Mitt(; .luiii (Rtgr.). — Pisa, Livunio im Mai iiiclit

liäutig (M.), iielle Kxemplarc mit sehr wenig gclbliclicr JJüimi.scluiiig,

Nanii im Sept. (Z ). — Florenz (Sp.). — F., S., liäutig in fast ganz
Italien ^C).

KiVfllil HI). In Zäunen liei M.-R. in 2 Generationen (Sldf.). - Livorno
und Kiparliella Mitte Mai, bei Florenz im Juni häufig (M.)- — l'-i

S., II., M.-l. 2 ,('.).

Sociata Jikh. Selir (gemein in der Campagiia im Mai, dann
von Ende Aug. bis Auf. Oct., in Hecken; es sind kräftig

gezeichnete P^xemidare, nicht A'eischieden von deutschen.
— Alcbcinillata, bei Urciano, Pisa, l'istoja, Ende Mai selir häufig in

Ciebüsehen (M.). — 8. Toseana 8 (C.)-

l rOCClljlta r . Im Mai bei Livorno und Montencro einzeln an Ahorn-
bäunuMi (M.). — Mai, Juni, M.-I. 3 (C ).

1 ristata 1j. im Mai bei Livorno und Pisa um Ilseliengebüseh niclit

selten, in allerhand Abänderungen, worunter aueh die mit viel Weiss
versehene Var. Funerata (M.). — F., S., M.-I. 2 (C).

Molliigiiiata Hb. s., M.-L 2 (C).

Alchemillata L. f., S., M.-L 2 (C). — Tose. (Rossi.) — it. e. (Stgr.).

l iiifasciata Hw. mit

Ah. A(iuilaria H.-S. Im Sept., Auf. Oct. in der Oampagna,
hei M.-R, sehr häufig, sie fliegt gern zum Liclit. Aus
Sassof. erliielt ich sie niclit, wie Graf Turati angiebt. —
S., Tose. 4 (C).

Miiiorata Tr. Ein sehr blasses Stück fing ich an der Lampe
auf dem Gran Sasso am 1. Aug., 1700 m hoch.

Alhiilata Schilf. Bei Boscokmgo im Ap. tose, im Juli recht

häufig. Die über die V,-Fl. laufenden (^uerlinien sind

verwaschen gelb, ohne jede Beimischung von grau. —
Im Apr. und Mai häutig bei Pisa auf Grasplätzen in den Sümpfen (M.).

— F., S., M.-I. 2 (G.).

("amlidatii Schiff. In Laubwäldern bei M.-E. im Mai, nicht

häufig. J)ie (^uerlinien aller Flügel sind gelblich ohne
graue Beimischung. — Ende Mai bei Pisa und Pistoja an leben-

den Heekcn einzeln (M.). — F., S., M.-I. 2 (C.).

Decolorata Hb. Bei M.-E. in Hecken nicht selten, von April

bis -luni, dann wieder Sept.; bei Aquila einige Stücke

Ende Juni. Die Zeichnung der V.-Fl. ist lebhaft, hell

ockergelb. — Die Raupe sehr häufig im Mai, Juni in den Rlüthen
und Kapseln von Lynehuisarten (Stdf.). — Gragnone im Sept. (Sp.). —
Ende A})ril, Anf. Mai bei Livorno an hohen Zäunen (M.J. — S.,

M.-I. 3 (0.).
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Oblitei'Jlta Hufll. (Trcpurariu), Ijci Salviano Ende Apr. nicht selten (M.).

KistriJ^ata Tr. Toscana? iC).

Biliiieata. L. und Vav. Testaceolata Sto-r. Ueberall sehr

häufig in der C'anipagna in Hecken und Gebüsch; im AFai,

dann im Sept. In den Abruzzen im Juli bis 900 m hoch

einzehie Exemplare. Sie variirt in der Farbe wie bei

uns von lebliaft gell) bis gelbliräunlicli; entweder sind

die Flügel einfarbig, oder das Mittelfeld der V.-Fl. hat

auf beiden Seiten eine dunkle Beschattung; die weissen Quer-

linien zu beiden Seiten des Mittelfeldes sind stets deutlich,

die übrigen weissen und dunklen Querlinien sowie die

weisse Wellenlinie sind es mehr oder minder; die beiden

innersten dunklen Querlinien im Mittelfelde der V.-Fl.

bilden oft Einge, wde es Zeller von seinen sicilianischen

Stücken erwähnt, was aber auch bei deutschen vorkommt.

Bei var. Testaceolata bildet die Beschattung im Mittel-

felde der V.-Fl. oft zwei breite schwärzliche Binden;

auch bei ihr sind alle weissen Linien deutlich. —
Valloinbrosa [Stgr.]. — Ende April, Mai bei Livorno sehr liäufig,

Färbnng fahlgelb, die Binden meist matter als an Wiener Bilineata

|M.]. — Rom, Ende Aug.; Tolentino, Anf. Sept. [Z.]. — Ueberall in

Toscana bis October, gemein [Sp.]. — Ueberall im Neapolitanischen

[Costa]. — F., S., M.-I. 1 [C.j.

? Confusaria Stgr. Bei Antignano Anf. Mai 1 9 (Bistrigata H.-H.

Fig. 3, 4, 5, S. 148 [M.].

Sordidata F. var. Infuscata Stgr. Ein grosses S, 900 m
hoch, Ende Juni, zwischen Antrodoco und Aquila. Die

Binden der V.-Fl. sind verwaschen, abwechselnd grau-

braun und eisengrau gefärbt, nur am Vorderrande sehr

dunkel ; die schwarze Wellenlinie ist deutlich, nach innen

aschgrau angelegt, ebenso deutlich sind die zwei schwarzen

Flecke in der Flügelspitze in Zelle (3 und 7.

TrifaSCiata Bkh. (Impluviata), Anfang Juni bei Pratovecchio am Arno
in Erlen- und Pappelgehölz nicht selten (M.). — F., S., Toscana 8 (C).

Silaceata Hb. Im Juli im Ap. tose, bei Boscolungo, einzeln

und nicht von deutschen Exemplaren verschieden, die M.

der V.-Fl. ist auch hier mit ihren Aesten im Mittelfeld

gelblich, oder sie tritt nicht hervor.

UtJrberata Schiff. Um Livorno Ende Mai, um Pratovecchio im Juni

an Berberitzenhecken [M.]. — F., S., M.-I. 3 [C.j.

Nigrofasciaria (iloeze. Im Frühjahr in Hecken bei M.-R.

einzeln. — Apr., Mai, M.-I. 4 [C.].

Kubidata F. In Hecken der Campagna bei M.-R. sehr häutig

im Frühjahr und dann Aug., Sept. — Von Mitte Apr. bis
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Eiulc Mai lii'i Livonio, MouttMieni, l*o8i;;iiaiK), J'isa, FIoitmiz in Jlccivcn

nicht selten [M.|. — F., S., M.-l. :i [C.].

l*olygraininata J^kli. var. Coiijiiiictaria Ld. liei M.-K. einzeln

]\ntte Mai und dann Anf. Juli auf feucliten Wiesen der

Campagna. Sie konnnt oern wie auch die voi-io-e Art

zum Licht und stimmt mit Zeller's i Beschreibung' seiner

sicilianischen Stücke überein. — i'ülygiamniata, im jNIai hei

Ijvorno, Salvianu, Moiitenero, l'usignauo an Taniarixheeken [M.]. —
Var. Conjunetaria IaI. wur(h' von Mann in Toscana t^csammelt, Mai,

Juni Id.
Yilalbata Hh. Hei ]\r.-l\. im Mai, Juni, dann wieder im Sept.

ziemlich häutig-, einige Stücke erhielt ich auch aus Sasso-

ferrato. Yorderrand der V.-Fl. und H.-Fl. sind sehr hell-

geiärbt. — Um Livorno, Pisa, Florenz, an lebenden Zinnien und
Heeken nicht selten im Mai [M.]. — F., 8., nicht selten in ganz

Italien [C,].

Corticata Tr. Montenero, Antignano |i\l.|.

Tersata Hb. jjei M.-ll. im ]\Iai, Juni, dann im Sept. häutig;

ein Exemplar Ende Aug. l)ei Olevano, in Hecken. Die
Frühjalirsgeneration ist grösser und brauner, die Herbst-

generation kleiner und grauer gefärbt, die Stücke der

letzteren sind von deutschen nicht verschieden. i'm

Livorno den ganzen Mai durch 8ehr häufig in Ahornhecken
|
M.]. —

F., S., nicht selten in ganz Italien [C.].

Gen. ("ollix Gn.

Sparsata Tr. Einige stücke hei Pratovecchio Anf. Juni und bei

Ardenza IM.].

Gen. Eupithecia Curt.

Oblouiü^ata Tlinb. Sehr häufig in der Campagna im Mai, Juni,

dann wieder von Ende Aug. bis Ende Oct. Die Stücke

der Frühjalirsgeneration sind grösser, bis 21 mm Flügel-

spannung, und heller gefärbt als die der Herbstgeneration,

welche höchstens 17 mm gross werden. Die Zeichnung

und die Binden sind bald dunkler, bald heller ; bei einigen

Exemplaren der Herbstgeneration ist auf den V.-Fl. der

Eaum zwischen MittelÜeck und Vorderrand tiefscliwarz;

der Mittelfleck ist bei der Herbstgeneration dicker und
grösser. — Centaureata, Ardenza [M.]. — Fast das ganze Jahr
nicht selten in ganz Italien [C.].

Breviculata Donz, Im Mai, Juni zienüich häufig bei M.-E. —
Bei Ardenza einmal Wüte Mai aufllutweide, einmal bei Pratovecchio

am ü. Juni aus einer Dornhecke geklopft [M.]. — Mai, Juni, Toscami 4 [C.J.

Irrigliata Hb. i;nde März bei l'ratovecchio nur 5 mal von jungen

Eichen geklopft [M.j. — F., S., M.-I. 3 [C.].
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Ilisiglli.ata Hb. S., Tose. 4 nacli Mann [C.].

A'eilOSata F. im Mai bei M.-K. [8tdf.]. — Selten bei Livorno, Mitte

Mai an Hecken [M.J. — 8., nicht selten in ganz Italien [C.].

Liliariata F. Toscana [M.]. — S., Toscana 4 [C.].

La(iuaearia H.-S. 1 ? am 9. Oct. bei M.-R. in der Campagna. —
Diese wie die folgenden von mir gesammelten Arten hatte

Herr Dr. M. Standfnss in Zürich die Güte mir freund-

schaftlichst zu bestimmen. l stück im Mai bei M.-K. [Stdf.].

Pusillata F. Fiu einförmig duiikelgrau gefärbtes ? im Juli

bei Boscolungo. — Sehr dunkle Exemplare stecken in

Herrn Dr. Staudinger's Sannnlung mit der Bezeichnung

Var. Obscurata, Vallombrosa, Ende Mai.

Coronata Hb. Seiten bei Livorno, Mitte Mai an 'i'amarixbiiumen |M.].

— F., S., Toscana 4 [C].

Rectailglllata L. Bei Pratoveeehio Anf. Juni an Obstbäimien [M.]. —
F., S., nicht selten in ^anz Italien, auch var. Cydoniata Bkh. tindet

man in Italien [C.j.

ScOpariata E,br.
|
Tenebrosaria F. II. H.-S. S. 120 und 130, Fig. 1.^)7,

Ericearia Kollar, Mann in lit.], Mitte Apr. bei Montenero an der

baumartigen Heide, selten [M.|. — Apr., Mai, dann H., Toscana 4 [C.].

— Vallombrosa, Ende Mai, Juni [Stgr. Samndung].

Var. (juiiuirdaria B. 'Toscana [C.].

Naiiata Hb. ab. Obscurata 8tgr. Vallombrosa Ende Mai bis Mitte

Juni [Stgr. Sarnndung].

luUOtata Hufn. Ardenza, Antignano |M.|.

Nepetata Mab. Bei M.-R. in der Campagna Ende Aug. einige

Exemplare; auf dem Gran »Sasso kam am 1. Aug., 1700 m
hoch, 1 S ^11 ^iie Lampe.

Seriptaria H.-S. Bei M.-R. im Mai einige Exemplare von der

gelblichbraungrauen Färbung, wie Immundata Z., mit

verwaschener Zeichnung und undeutlichem Mittellleck

auf den V.-Fl.

Spissilineata Metzner. Bei M.-R , Mai [Stdf.].

llltilliaria B. im Mai bei Livorno an Tamarix [M.]. — Mai, Toscana .S [C.].

Tsograniiiiaria H.-S. Einige hellgraue Stücke im Mai bei M.-R.

Pluiubeolata Hw. Einige blasse Exemplare bei Boscolungo

in Ap. tose, x\.nf. Juli.

Satyrata Hb. Toscana [M.], [C.].

Helveticaria B. Bei Montenero an Myrten [M.].

(*astigata Hb. Vallombrosa Ende Mai bis Mitte Juni [Stgr.l.

Vlllgata Hw. Vallombrosa, Anf. Juni [Stgr.].

Assimilata Gn. Ein sehr einfarbiges ? am 8. Sept. bei M.-R.

Pillipinellata Hb. Toscana y [C.].

Eiiphrasiata H.-S. 2 sehr helle S kamen Mitte Juli in den
Abruzzen am Fusse des (iran Sasso bei Assergi an die Lampe.
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(ieinellata H.-S. 1 ? am 5. Sept. l)ei M.-R. — Toscana [M.|.

Liiriciiitsi Frr. Häutig- Auf. Juli iu Abetone (Ap. tose.) in

den Ziunuern und im Nadelwald, in grauer, dunkler Form.

Abbreviala Stpll. [Ouinanlaria H.-S.], Livorno fSti-r. Saiiiiiilmi,n|.

Oxycedrata l\l)r. Am 16. Sept. ein S ini AVald hei Tamal-

doli (Ap. tose).

Krieeata llbr. Mai? Sept., Oct., Toscana 3 nach Mann [('.l.

ruiiiilata Hb. In der Campagna bei M.-R. sehr häufig- im

Mai, Juni, dann Ende Aug. bis Anf. Oct. ; im Juli einzeln

bei Hoscolungo (Ap. tose). Ks sind kleine Exemplare
mit lebhaft ziegelrother Färbung- auf allen Flügeln,

namentlich innerhalb der deutlichen weissen, gezackten

A\"ellenlinie auf den Y.-Fl. zeigt sich diese Farbe als

breite Binde. Ich finde keinen Unterschied zwischen der

Fi'ühjahrs- und Herbstgeneration. Kaupe Anf. Apr. sehr zahl-

reich in Uliithen und Früchten des Ihixus und Ixosnuxrinus ofticinalis

[Stdt'.j. — Toscana [Sp.l. — Mitte April hei Livorno, Montenero,

Autignano, Posignano, im Juni hei Florenz und Pratovecehio an F>in-

Ziiunungen nicht ehen selten, sie ändert in Cirrisse und Zeiidnnmu;"

[M.|. — F., S., gemein in ganz Italien IC].

Var. PaUXillaria P). Pürvularia, Mitte Miirz hei Pratoveeehio einigemal

an Felsen |M.|.

Cori'i!j;eii(la

:

Seite 6;^. Zeile ir> von oben lies Camaldoli statt Camoldoli.

,,
n;} ., 34 „ „ ,, 0. Juni .. (). Juli.

04 „ 21 „ ., „ Bidentata „ Bidendata.
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